A * 


geruht, 


| unſerm Großherzogthum i a 
ohne daß man ſich einen recht beftimmten Grund 


Königl. privilegirte 


e. 50. 


5 Berlin, . 7 4 
Se. Maſeſtät der König haben 
dem Friedensrichter, Juſtizrath Scho eler 
in Waldbroel, Landgerichts⸗Bezirks Köln, und dem 
Geheimen Rechnungs⸗Reviſor, Rechnungs Rath 
Anderſon zu Potsdam, den Rothen Adler- Orden 
dritter Kkaſſe mit der Schleife; dem Poſtmeiſter 
Topp in Lengerich den Rothen Adler ⸗Orden 


vierter Klaſſe; 10 wie dem bei der ſtändiſchen 


tion der Kurmark angeſtellt ge⸗ 


Landarmen⸗Dire \ 
weſenen penfionirten Kanzlei» und Kaſſen Diener 
Wieſe in Berlin das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen. 5 7 
a Berlin, vom 25. April. 5 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem evangeliſchen Pfarrer Piper zu 
Veremold, Regierungs⸗Bezirks Minden, den 
Rothen Adler⸗Orden dierter Klaſſe; ſo wie dem 
evangeliſchen Küſter und Schullehrer Genz zu 
Maldewin, Regierungs⸗Bezirks Stettin, und dem 
ſtädtiſchen Polizei⸗Diener Janicke zu Tanger⸗ 
münde das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
BER Poſeu, vom 16. April. - 
(3. f. P. Eine gewiſſe unruhige Stimmung in 
ſt nicht zu verkennen, 


für dieſelbe anzugeben wüßte. Jedermann ſieht 
ein, daß die revolutiongiren Polen raſend fen 


müßten, wenn fie bei der, ihnen jetzt gewidmeten 


ſtrengen Aufmerkſamkeit einen neuen Revolutions⸗ 
verſuch wagen würden. — Die Polen ſelbſt ſehen 


es ein und dennoch will die behagliche Ruhe immer 


nicht wieder zurückkehren, — weil es eine ganz 


Allergnädigſt * Be glaubt. 


5 i in der That ſehr drückender 


Stettiner Zeitung. 


N 


andere Seite iſt, von der man Unheil fürchten zu 
Es ſind nicht freie reiche Men⸗ 
chen, die ihrem Lande zu einer phantaſtiſchen 
Freiheit verhelfen wollen, ſondern es ſind arme 
Menſchen, die ſich, wie man fürchtet, von ihrer 
drückenden Lage freimachen wollen. } 
die unglücklichen Komorniks BR GER N 

rt find. 
Dieſe Leute verdingen ſich, ähnlich den Gärtnern 
in Schleſien, nicht für Geld, ſondern für ein 
Stückchen Land und ein Haus, wofür ſie Tage⸗ 
arbeit leiſten müſſen. Aber die Lage der Komör⸗ 
niks iſt von den Gärtnern fo himmelweit ver⸗ 
ſchieden, wie jenes geſegnete Land von dem kul⸗ 


turbedürftigen Boden unſers Großherzogthums⸗ 


Nach einer zuverläßigen Quelle beträgt die ganze 
Einnahme eines Komorniks für ein Jahr noch 


lange nicht 30 Thlr., d. h. wenn man alle Be⸗ 


neficien, die er hat, incl. Land, Wieſe ꝛc., die ihm 


zum Nießbrauch übergeben, zu Gelde macht. Da⸗ 


für hat der Komornik an einem Tage zwei Tage⸗ 
arbeiten (jede zu 12 Stunden gerechnet) zu 
leiſten, — woraus hervorgeht, daß er durchaus 


verheirathet fein muß, um dieſe anftrengenden 


Bedingungen erfüllen zu können. Der Komoruik 
verdingt ſich ſeinerfeits auf ein Jahr, wogegen 
ihu der Herr ſofort nach dem kleinſten Verſehen 
entlaſſen kann. — Dadurch wird der Aermſte für 
die Zeit ſeines Dienſtes — wenn er nicht plötz⸗ 
lich brod⸗ und obdachtslos werden will — dem 


Im Verlage von Herrm. Gottfr. Eſfenbart's Erben: (Interim. Redakteur: A. H. G. € fienbard f 
Montag, den 27. April 1846. 


Ich meine 


REN 


Herrn wie ein Sklave untergeben, obwohl ein 


freier Sklave, da es von ſeinem Willen ab⸗ 


hängt, ein ſolches Verhältniß einzugehen und es 


nach 12 Monaten zu löſen, wenn er nämlich nicht 
verſchuldet iſt. Um das ungeheure Elend dieſer 
Unglücklichen zu charakteriſiren führe ich die mir 
von einem Augenzeugen mitgetheilte Thatſache an, 
daß ein Komornik, um einen Polniſchen Groſchen 
(das find 2 Preußiſche Pfennige) am Salz zu 
erſparen, 3 — ſage drei Deutſche Meilen machte. 
Ein Komornik ſteht unendlich viel e 
da, als ein Knecht, welcher ordentliches Eſſen und 
Lohn, aber allerdings kein Eigenthum zum Nieß⸗ 
brauch erhält. Aber er kann nicht Knecht wer⸗ 
den, bei dem es nothwendige Bedingung iſt, daß 
er nicht verheirathet ſei, während der Komornik 


ohne eine helfende Frau nicht exiſtiren kann. Als 


die Regierung die Güter ſeparirte, konnte dieſe 
Einrichtung den Komorniks nicht zu Gute kom⸗ 
men, da ſie kein Eigenthum, ſondern nur zwölf⸗ 
monatliches Nießbrauchsrecht haben. Es ſcheint an 
der Zeit, daß auch für die Komorniks irgend etwas 
ethan werde, zumal der fortwährende Mangel 
ihre Gemüther ernſtlich aufzuregen beginnt; dazu 
kommen Nachrichten aus Galizien, die verwirrt 
und entſtellt auch Ihnen zu Ohren gekommen fein 
mögen. Von dieſer Seite aus fürchtet man jetzt 
im Publikam Unruhen. Bei Leuten, dje nichts 
als elendes Daſein zu verlieren haben, muß der 
Communismus furchtbare Wurzel ſchlagen, ſobald 


ſich ein Säemann findet, um ihn in den frucht⸗ 


baren Acker einzulegen, und ſolche Individuen! 
E die werden ſich ſchon in der Polniſchen Demo⸗ 
kraten⸗Partei finden, von der ich ſelbſt einige habe 
jubeln hören über die Unglücksfälle der Polniſchen 
Adligen in Galizien; denn es giebt deren viele, 
die da meinen, daß nach völliger Ausrottung des 
Adels die Polniſche Freiheit wohl wieder erſtehen 
könne. Zur Zeit der Unruhen äußerte hier ein 
Bauer: „Der König ſollte uns nur die Herren 
ſchenken, ſo würde er keine Soldaten brauchen, 
und dieſer Tage ſagt ein Komornik, als ihm der 
Herr, den er abholen ſollte, Vorwürfe machte, 
warum er nicht lieber von dem Gute in der Nacht 


abgefahren, damit fie jetzt nicht in der Nacht zu 


fahren brauchten: „Ja zu Ihren Dienſten ſollen 


unſere Knochen Tag und Nacht fein, wir liegen 
mit hungrigen Magen auf einem Bunde Stroh, 


indeß Sie ſich geſättigt auf das Sopha legen und 


doch ſollen wir auch nicht ſchlafen, damit Sie 


ſchlafen können; aber dieſe Zeiten ſind vorbei — 
Halte Zeit, daß man auch uns für Menſchen 

alte! / ö 

(A. Z.) Die Nachrichten, welche aus dem be⸗ 
nachbarten Königreich Polen zu uns herübertönen, 
fallen nicht angenehm ins Ohr. Zwar hören wir, 
daß ernſtliche Unterhandlungen wegen Verkehrs⸗ 
erleichterungen zwiſchen Preußen und Rußland an⸗ 
geknüpft ſeien, indeſſen ſind die Erfolge ſolcher 
Verſuche bisher immer zu illuſoriſch geweſen, als 
daß man von denſelben noch irgend Vortheile für 


das Großherzogthum erwarten ſollte. Dagegen 

vernehmen wir, mit wie eiſerner Conſequenz ge⸗ 
gen die politiſch Verdächtigen verfahren wird. 
Wehe allen, die wegen der letzten Inſurrektion 
der ruſſiſchen Strafjustiz verfallen! Vielleicht 
wird das dortige Gouvernement dadurch wenig⸗ 
ſtens ſeinen nächſten Zweck erreichen, indeſſen 
ſchreckt unſer Gefühl doch vor den Strafen zurück, 
die jenſeits der Grenze vollzogen werden. So 


wird es von allen Seiten beftätigt, daß die ſchöne 
Frau von K., die eine Korreſpondenz mit der Pa⸗ 


riſer Propaganda vermittelt haben ſoll, mit einer 
großen Anzahl Kuutenhieben beſtraft worden ſei. 
Auch ſoll der pſeudo⸗römiſche Jeſuik, der Mönch 
Gruszynski, der bekanntlich an der Preußiſch⸗pol⸗ 
niſchen Grenze von den Bauern verhaftet und 
an die Polniſche Behörde ausgeliefert worden iſt, 
der Knutenſtrafe überantwortek worden fein. In 
Folge der angeſtellten Unterſuchungen fanden noch 
häufige Verhaftungen in Polen ſtatt; insbeſon⸗ 
dere waren auch alle Fremden und Reiſenden der 
ſtrengſten Ueberwachung und bei der geringſten 
Unvorſichtigkeit der ſchlimmſten Behandlung aus⸗ 
geſetzt. e 

Poſen, vom 21 April. 

(Voſſ. 3.) Großes Aufſehen macht in unſerer 
Stadt die Entweichung von 4 der, auf einer Re⸗ 
doute des Forts Winyari im Arreft gehaltenen: 
Gefangenen. Heute Morgen 6 Uhr wurden bei 
der Viſſtation nämlich vermißt der Studius Ni⸗ 
golewski, der Landwehr⸗Lieutenant Magoczinskj, 
der Unteroffizier Konkiewiez und der Schloſſermel⸗ 
ſter Lipinski. Alle 4 gehören zu den am meiſten 
Compromittirten, namentlich der Letztere, der, ein 
hier recht wohl angeſehener Handwerksmann, na⸗ 
mentlich bei dem letzten Revolutionsverſuch mit⸗ 
gewirkt haben ſoll, es ſoll derſelbe ſogar für die 
Revolution gereiſt fein, um ihr auch auswärts 
Freunde zu erwerben. Die Flucht iſt um ſo wun⸗ 
derbarer, als der Nigolewski ſelbſt in einem Zim⸗ 
mer mit einem der drei zur Bewachung der Ar⸗ 
reſtanten angeſtellten Wächter ſchlief. Es iſt uns 
nicht bekannt geworden, ob er irgend ein Mittel 
angewandt, um den Schlaf des Wächters feſter 
zu machen, genug, er ſoll demſelben die Schlüſſel 
genommen und damit die Gefängniſſe ſeiner Mit⸗ 
ſchuldigen eröffnet haben, worauf alle vier durch 
die Schießſcharte, deren eiſerne Stäbe wohl Li⸗ 
pinski als Schloſſer fortzuſchaffen wußte, entflo⸗ 
hen find, Wenn nun auch ihr Hinunterſtürzen in 
den Graben weniger Bewunderung erregt, da, ſo 
viel uns bekannt, in der ſteinernen Mauer eine 
Art Treppe (wohl zur Benutzung der Arbeiter) 
angebracht iſt — ſo muß es doch Wander neh⸗ 
men, wie dieſe Perſonen vor 2 bis 3 Schild⸗ 
wachen, die zu ihrer Beaufſichtigung mit gelade⸗ 
nen Gewehren aufgeſtellt waren, vorbeikommen 
konnten. — Genug, fie find bis jetzt davon und 


= 


> 
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“feine Genoſſen bahnten der fetzigen 


wurde. Auch der jetzige 


bete nech der Nigolewsrt dis Rüßnfeit, ſic heute 


hieſigen Barbier einzuſtellen, 
um ſich den langen, ihn leicht verrathenden Bart 
abnehmen zu laſſen. — Der Barbier, dem der 
ungewöhnliche Kunde verdächtig vorkam, lief ſo⸗ 
gleich zur Polizei, um ihr die nöthige Anzeige zu 
machen. Von hier aus ward auch ſogleich Mann⸗ 
ſchaft in das Lokal geſchickt, doch war der Ent⸗ 
flohene, wohl Unrath merkend, verſchwunden. Jetzt 
nun ſind alle Polizeibeamten auf den Beinen, um 
dieſe für die Ruhe ſo gefährlichen Individuen wie⸗ 
der einzufangen, — dies dürfte, bei den lebhaften 
Sympathien, die ſich immer noch zu Gunſten der 
Gefangenen von einer gewiſſen Seite her aus⸗ 
ſprechen, wohl nicht ſo leicht ſein. 
Vom Rhein, vom 20. April. = 

(Aach. Z.) Der Attentate auf Ludwig Philipp 
ſind ſchon ſo viele geweſen, daß eines mehr kaum 
noch auffällt, Die Vorſehung hat das Leben die⸗ 
ſes Königs ſo ſichtlich unter ihren Schutz genom⸗ 
men, daß, wer von einem neuen Angriff auf daſ⸗ 
ſelbe hört, auch im Voraus überzeugt iſt, daß 
derſelbe ohne Folgen geblieben iſt. Ludwig 
Philipp iſt ſchon größeren Gefahren entgangen, 
als die letzte war, und es iſt begreiflich, daß ihm 
dieſer Verſuch weniger Sorge macht, als irgend 
ein früherer, da es der erſte iſt, welcher nicht in 
politiſcher Leidenſchaft wurzelt. Alle früheren 
Mordverſuche gingen von Parteien aus, ſtanden 
wenigſtens mit ihren Ideen im Zuſammenhang; 
der neueſte iſt nur das traurige Werk eines Pri⸗ 
vatmannes, das Ergebniß einer Privatleidenſchaft, 


Morgen bei einem 


eines durch Privatverhältniſſe aufgeregten finſtern 
Die Attentate ſind ſeit Jahren das 


Gemüthes. 
beite Förderungsmittel der Reaktion geweſen. 
Louvel ſtürzte Chateaubriand, und Fa und 
f Weg, daß 
eg, da 

biete den 
nennen konnte, daß die Pairs⸗ 
Gerichtshof erniedrigt 
Mörder ſoll wieder die⸗ 
ſem Hofe überantwortet werden und doch iſt hier 
nicht einmal von einer politiſchen Unterſuchung 
die Rede, ſondern nur von einem gemeinen Ver⸗ 
brechen. Wäre es nicht unklug, den höchſten 
Staatskörper ſo herabzuwürdigen, hundert der 
erſten Würdenträger dazu zu benutzen, was zwölf 
ſchlichte Bürger im erſten beſten Aſſiſenſaale eben 
ſo gut abmachen würden, ſo iſt es doch noch un⸗ 
kluger, dem gemeinen Verbrecher einen ſolchen 
Glanz zu verleihen, ihm durch den Apparat, mit 
dem man ihn umhüllt, durch das Forum, vor das 
man ihn ſtellt, einen Rimbus zu verſchaffen, der 
leicht reizbare Gemüther dazu verführen kann, 
ähnlichen Glanz ſelbſt mit dem Tode zu erkaufen. 
Die Engliſche Kriegsgeſchichte erzählt, daß, als 
ein Soldat in Indien einen Offizier ermordet 


jorität den Weg. Sie bahnten den 
der Präſident der Deputirtenkammer 
of des Königs nent 
ammer zum politiſchen 


hatte, der Befehlshaber dieſen Verbrecher auf eine 
recht eklatante Weiſe ſtrafen wollte. Er ließ den 


zum Tode Verurtheilten in einem weißen Kleide 


zur Richtſtätte führen und dort vor der ganzen 
Garniſon unter feierlicher Ceremonie erſchießen. 
Die Woche darauf wurden noch drei Offiziere er⸗ 
ſchoffen. Der Befehlshaber ließ den letzten Mör⸗ 
der ganz in der Stille hängen und die Nach⸗ 
ahmung hatte ein Ende. Die Juſtiz ſoll öffentlich 
ſein, ſoll keines Menſchen Auge ſcheuen, aber nur 
bis ſie das Recht ſucht, bis ſie es gefunden und 
geſprochen hat. Wenn ſie ihr Opfer bezeichnet 
hat, ſo iſt ihr Amt vollbracht. Die Vollſtreckung 
des Geſetzes hat nichts mit der Oeffentlichkeit zu 
thun, es iſt oft nur eine Barbarei, das Opfer der 
rohen Schauluſt Preis zu geben, oft auch eine 
falſche Freude, welche man der Eitelfeit dieſes 
Opfers bereitet. Das Geſetz, die Moralität hat 
gar nichts dabei zu gewinnen. Das Geſetz ſtraft 
nicht den Einen, um Andere zu beſſern, es hat es 
nur mit dem Einen, feinem Urtheil Verfallenen 
zu thun. Wenn die Verwaltung für ihre Zwecke 
ein Schauſpiel daraus machen will, um auf An⸗ 
dere zu wirken, ſo mißbraucht ſie das Geſetz und 
was das Schlimmſte, ſie erreicht dennoch ihren 
Zweck nicht. Das blutigſte Schauſpiel hat noch 
nie vom Verbrechen zurückgeſchreckt, noch nie die 
Moralität gefördert. Die Richtſtätte iſt faſt über⸗ 
all der Schauplatz häufiger Verbrechen geweſen, 
denn der Menſch von Gefühl meidet den traurigen 
Anblick, der rohe wird dort nur roher. Wenn 
die Todesſtrafe nothwendig, ſo werde ſie im In⸗ 
nern des Gefängniſſes vollſtreckt, unter Zuziehung 


der Richter und Geſchworenen, als Wächter des 


Geſetzes und Vertreter der bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft, fie ſei eine Strafe, die furchtbarſte die es 
Menz aber kein Effektſtück für eine lungernde 
Menge. In Paris wird jetzt der Pairshof ſich 
wieder in Staat werfen und Tage damit ver⸗ 
bringen, was die Geſchworenen in wenigen Stun⸗ 
den entſchieden hätten und das Alles nur, um die 
Gemüther deſto länger in Spannung zu erhalten 
und wo möglich ein Hülfsmittel für die neuern 
Wahlen zu bereiten. Welche Reaktion erſt, wenn 
der Himmel nicht gewacht hätte, welche Re⸗ 
aktion für Frankreich und nicht bloß für Frankreich! 
Münfter, vom 15. April. 

Der zur Reviſion der Königl. Bank beauftragte 
Kommiſſarins iſt in der Perſon des Geheimen 
Ober⸗Regierungs⸗Raths Witt aus Berlin hier 
angekommen. Das Defizit des flüchtigen Bank⸗ 
direktors Backmeiſter ſtellt ſich auf 250,000 Thlr. 
heraus. Das Gewebe dieſes Menſchen iſt ſo 
künſtlich angelegt, und fo weitreichend geweſen, 


daß ſogar von Breslau her ihm einträgliche Re⸗ 


ſultate ſeiner Betrügereien zu Theil geworden find, 
Es iſt ſtaunenswürdig, wie lange und feſt er ſei⸗ 
nen nun bereits ausgeführten Plan zu verfolgen 


dem 


dieſe Frevelthat begangen. 
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vermocht. Im vergangenen Jahr, bei der Anwe⸗ 
ſenheit Backmeiſters in England, hat er ſich von 
dort ber mit größter Vorſicht und im Incognito 
eine Kolonie in Texas käuflich anzuwerben gewußt, 
um ſpäter ſich eine ſolche Zuflucht zu ſichern, die 
ihn ſelbſt vor Verfolgung eines Gouvernements 
ſchüzen konnte. Texas bietet ſolche bekanntlich 
gewiſſen Flüchtlingen dann nur, wenn fie ein Jahr 
lang daſelbſt Beſitzer einer Colonie waren. Von 
ohne Backmeiſters, dem eben ſo raffinirten 
Menſchen wie der Vater, laufen Briefe an die 
vom Vater und ihm verlaſſene Gattin und Mut⸗ 
ter ein, welche aus Jeruſglem, Alexandrien und 
Cairo datirt find und wahrſcheinlich dienen ſollten, 
die Verfolger zu täuſchen. d 
{ Wien, vom 19, April. 
Aus Tarnopol liegen Briefe bis zum loten 
April vor uns. Unter den Gutsbeſitzern der gan⸗ 
zen Umgegend hatte die einige Tage zuvor ſtatt⸗ 
gehabte Ermordung des Grafen Samuel Goliewski 
Schrecken erregt. Der Graf war auf ſeinem 
Gnte Hluböw erſchlagen gefunden worden; man 
wußte nicht, ob ſeine Bauern oder ſeine Bedienten 
Alles zog nun vom 
Lande in die Stadt. a 
Leipzig, vom 19. April. 

En A. 3.) Heute feierte die hieſige deutſch⸗ 
katholiſche Gemeinde ihren erſten öffentlichen Got⸗ 
tesdienſt in der ihr zum Gebrauche von den Be⸗ 
hörden der Stadt überlaſſenen Peterskirche. Es 


war eine einfach ſchöne Feier; kein äußeres Zei⸗ 


- 


chen verkündete die befondere Bedeutung des Ta⸗ 
ges; mit richtigem Gefühle hatte man jeden Schmuck 
der Kirche, jede Abänderung der Liturgie, welche 
an eine Einweihungsfeier hätte erinnern können, 
vermieden. Schöner als durch Blumengewinde 
war die Feier erhöht durch das Mitgefühl der 
Freunde. Jeder zugängliche Raum war überfüllt 
und die Kirche vermochte beiweitem nicht alle zu 
faſſen, welche Theil zu nehmen gekommen waren. 
Die Lieder, welche bei dem erſten Privat⸗Gottes⸗ 


dienſte der Gemeinde geſungen worden waren, ſie 


ertönten heute wieder, aber voller uud ſchöner als 
damals, wo die bange Sorge über der Verſamm⸗ 
lung der jungen Gemeinde ſchwebte. An die 
Stelle der Sorge war das Gefühl der Freude ge⸗ 


treten; die mächtigen Töne der Orgel, welche heute 


zum eſten Male das Gebet der Gemeinde zum 
Himmel trugen, ſte feierten ja den ſchönen Triumph 
chriſtlicher Liebe und Duldung. 
a Weimar, vom 19. April. 

Der deutſchkatholiſchen Gemeinde iſt nun auch 
hier die ſtaatliche Anerkennung publizirt worden, 


zu deren Data die desfallſigen Behand⸗ 


lungen in der ſächſiſchen Ständekammer nicht we⸗ 
nig beigetragen haben mögen. Vorläufig iſt fie 


zwar nur eine proviſoriſche, da den beſtehenden 


Landesgeſetzen zufolge eine vollſtändige Anerken⸗ 


nung ohne die Einwilligung der Stände nicht er⸗ 
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folgen kann. Daß dieſe jedoch keinen Anſtand 
iſt man im Voraus verſichert. 
dieſer Gemeinde 
lungen, wie 


Alle bis dahin in 
vorkommenden religiöfen Hand⸗ 
Taufen, Trauungen ꝛc. haben die 


\ 


nehmen werden, dazu ihre Beiſtimmung zu geben, 


prokeſtantiſchen Geiſtlichen zu übernehmen ſich ber 


reitwillig erklärt. 


; Paris, vom 18. April. 

Ueber das Attentat und alles dahin gehörige 
bringen die verſchiedenen Blätter noch mannigfal⸗ 
tige Notizen. Folgende Darſtellung des Moments, 
wo die Schüſſe fielen, ſcheint die genaueſte: Der 
König hatte mit Herrn Montalivet bei der Rück⸗ 
fahrt den Platz gewechſelt und Lecomte, der hin⸗ 
ter der Mauer auf einem Schutthaufen ſtehend, 
ſein Gewehr auf die Mauer aufgelegt und gerich⸗ 
tet hat, fiebt prötzlich den Grafen Montalivet in 
ſeiner Schußlinie. — Er muß eine andere Rich⸗ 
tung nehmen, aber auch zugleich den Augenblick 
des Vorbeifahrens nicht verſäumen, und drückt 
los. Das muß ihn unſicher gemacht haben, Der 
Schuß fällt auf eine Entfernung von 12 Schrit⸗ 
ten, zwei Kugeln ſchlagen durch die obere Dra⸗ 
perie des Wagens. Der König ruft der Königin 
zu: „Sei ohne Sorgen, mir iſt nichts geſchehen l 
— da fällt der zweite Schuß, und eine Kugel 
nebſt grobem Schroot ſtreift hart an dem Kopfe 
des Königs hin. Die Pferde bleiben ſtehen, der 
König ruft den Piqueurs zu: „Es iſt nichts, — 
es iſt das Ende der Jagd; fahrt nur weiter ins 


Schloß.“ Das kalte Blut und die Ruhe des Kö⸗ 


nigs ſollen bewunderungswürdig geweſen ſein. 
Der Fürſt und die Fürſtin Sanguszko, Ver⸗ 
wandte des Fürſten Adam Czartorgski, die ſich 
längere Zeit hier aufhielten und nach Galizien 
zurückkehren, hatten in der vorigen Woche eine 
Abſchieds⸗Audienz bei der Königl. Familie. Der 
König unterhielt ſich mit dem Fürſten ſehr lange 
über die letzten Vorfälle in Polen und ſagte am 
Schluſſe: „Sagen Sie ihren Landsleuten, wenn 
Sie in ihr Vaterland zurückkehren, daß die letzte 
Inſurrektion die größte Unbeſonnenheit war, die 
ſie in dem iet Zeitpunkt begehen konnten. 
Wir und ganz Europa beſchäftigen uns mit dem 
Looſe Polens, mehr als man vielleicht glauben 
mochte, und nun iſt Alles wieder in Frage gefehlt,“ 
Auch die Königin unterhielt ſich ſehr lange mit 
der Fürſtin und drückte derſelben ihr lebhaftes 
Bedauern ſowohl über den großen Schaden, den 
ſie durch die Inſurrektion auf ihren ganz verheer⸗ 
ten Gütern erlitten, als über die Güter⸗Confſtsca⸗ 
tion ihres Verwandten, des Fürſten Czaxtoriski aus. 
Paris, vom 19. April. 
(Voß. Ztg.) Alle Deputirte, die den König 
geſtern in der Nähe ſahen, berichten, 
angegriffen und niedergebeugt ausſah, und fi 
vergebens bemühte, ſeine tie 


ter einem anſcheinend heitern Aeußern zu verber⸗ 


daß er ſeht 


e Entmuſhigung un⸗ 
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1 


* 


N 
15 


gen. Man betrachtet es als gewiß, daß der Beſuch 
der Königin Victoria in Paris nun nicht ſtattfinden 


weird, indem kein Engliſches Dinifterium die Ver⸗ 


antwortlichkeit einer ſelchen Reiſe auf ſich nehmen 
wird, da es ja jedem Raſenden wieder einfallen 
kann, ſelbſt im Innern eines Königlichen Schloß⸗ 
parks auf . 
Bäfte zu ſchießen und nicht immer die Attentate 
ſo glücklich ablaufen dürften, wie die bisherigen. 
Der König hat geſtern noch den Erzbiſchof von 
Paris und deſſen Vicare empfangen, wird aber 
die übrigen conſtituirten Körperſchaften erſt am 
1. Mai empfangen. Man ſcheint zu fürchten, daß 


ghach dieſer Aufregung die Anſtrengung für ihn zu 


groß ſein dürfte. Das Nichterſcheinen der 
legitimiſtiſchen und der radicalen Deputirten bei 
der geſtrigen Begrüßung des Königs durch die 
Kammern hat in der öffentlichen Meinung einen 
unangenehmen Eindruck gemacht;, — es ſieht aus, 
als ob dieſe Herren den Mord bißigten — oder 


doch ſtillſchweigend eine Art von Solidavität dafür 


Warſchau, im April. 
Die Verurtheilung von Potocki, Koeiscewski 
und Zarski ſcheint auch im Auslande einen tiefen 
Eindruck hervorgebracht zu haben, ſo daß es an⸗ 
gemeſſen ſcheint, einen Blick auf die Ruſſiſchen 
Strafgeſeße zu werfen. Dieſen zufolge iſt es der 
Hochverralh allein, für den die Todesſtrafe beibe- 
halten iſt, die nach den Ukaſen von 1753 und 1754 
für alle übrigen Verbrechen abgeſchafft wurde. 
Uebrigens iſt das Hängen nicht die ausdrücklich 
für den Hochverrath beſtimmte Art der Todesſtrafe. 
Das Geſetz beſtimmt bloß, daß der Hochverräther 
zum Tode verürtheilt wird; die Art der Todes⸗ 
ſtrafe bleibt dem Ermeſſen des Richters überlaſſen. 
So wurde, wie Golowin erzählt, am 15. Septem⸗ 
ber 1764 der Lieutenant Nirowitſch geköpft; am 
10. November 1771 zwei der Hauptſchuldigen bei 
dem während der Peſt in Moskau ausgebrochenen 
Aufſtande gehängt; am 10. Januar 1775 wur⸗ 
den Pugatſcheff und Perſilief geviertheilt und ihre 
Mitſchuldigen gehängt und geköpft; im Juli 1826 
wurden fünf der Verſchworenen vom 14. Dezem⸗ 
ber gehängt. Im Mai 1835 wurde der Polniſche 
Emiſſär Zawisza, der von der Emigration aus 


übernähmen. 


Pig nach Polen geſchickt war, um vor allen 


ingen ſich in den Beſitz der Pläne der Citadelle 
von Warſchau und der Feſtung Modlin (Nowo⸗ 
Gieorgiski) zu ſetzen, gehangen. Ein merkwür⸗ 
diger Gebrauch findet übrigens bei der Vollzie⸗ 
hung der Todesurtheile von Hochverräthern Statt. 
Sie werden nämlich zur Richtſtatt von einem Mu⸗ 
ſik⸗Corps begleitet, das bis zur Beendigung der 
Execution erheiternde Stücke ſpielt. Augenzeu⸗ 
gen verſichern, daß dies einen gräßlichen Eindruck 
auf die Umſtehenden mache. 

WVermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 18, April. Heute fand die feierliche 


den König, ſeine Familie und ſeine 


S 
7 


Belegung der hohen Leiche Ihrer Königl. Hoheit 


der Prinzeſſin, Gemahlin des Prinzen Wilhelm 


von Preußen, geborenen Priazeſſin von Heſſen⸗ 
Homburg, nach Maßgabe des darüber erſchienenen 


Reglements Statt. 


Berlin, 20. April. (Köln. Z.) Die Bank 
frage iſt nun, wie wir aus ſehr achtbarer und 
ſicherer Quelle erfahren, definitiv, und zwar nach 
den Anträgen des Herrn Miniſters von Rother 
entſchieden. Die Regierung ernennt den Präſi⸗ 
denten, und die Privat⸗Aktionaire, die zur Theil⸗ 


nahme zugelaſſen werden, wählen die Direktoren, 
ſowohl hier als bei allen Filial⸗Anſtalten, deren 


eine größere Menge, als jetzt vorhanden ſind, er⸗ 


‚richtet werden fol. Da man ſich einmal zu einer 


ſolchen gemiſchten Einrichtung entſchloſſen hat, ſo 
erſcheint die gleichmäßige Vertheilung der Aktien 
als das einzig noch vorhandene Geſchäft von 
größerer und überwiegender Wichtigkeit. Da ſich 


die großen Kapitaliſten zur Aktienzeichnung förm⸗ 


lich drängen werden, kann wohl keinem Zweifel 
N fein, nachdem die Aktien aller neuern 
Zettelbanken ſich im Werthe beinahe verdoppelt 
haben. Es kommt daher, wie geſagt, beſonders 
darauf an, die Agiotage durch eine billige und 
gerechte Vertheilung derſelben möglichſt zu beſei⸗ 
tigen, was aber ſchwerlich ganz gelingen dürfte. 

Breslau, 20. April. (D. A. Z.) Der 
Kampf zwiſchen den religidſen Parteien iſt 


ebenſowohl in Hinſicht der Güte der zu verfech⸗ 
tenden Sache als in Beziehung auf die Mittel, 


welche anzuwenden erlaubt ſind, ein ſehr ungleicher. 
Denn während den deutſch⸗katholiſchen Predigern 
die Controverspredigten von den Behörden ſtreng 
unterſagt ſind, donnern die römiſch⸗katholiſchen 
Kaplane und Pfarrer von den Kanzeln tapfer 
wider den Abfall. Am geſtrigen Tage hörte z. B. 
Einſender eine ſolche Predigt in der Sandkirche. 
Der Prediger Lorinſer iſt im Collegium germa⸗ 
nicum zu Rom gebildet worden; es mag hingehen, 
daß er wider den Stolz der Vernunft und das 
Irrlicht der Leidenſchaften eiferte und einen ge⸗ 
wiſſen Hochmuth auf den Glauben und den Ge⸗ 
horſam zu nähren ſuchte, denn ebenſo ſprechen ja 
auch proteſtantiſche Geiſtliche. Wegen jener Aus⸗ 
fälle ſoll alſo Hrn. Lorinſer kein Vorwurf ge⸗ 
macht werden, wir find an ſolche Sünden wider 


den heiligen Geiſt ſchon gewöhnt, allein Hr. Lo⸗ 


rinſer ging von dieſer Grundlage zu einem An⸗ 
griffe gegen den Deutſch⸗Katholieismus über. Er 
ſprach zwar Ronge's Namen nicht aus, aber kein 
Menſch wird in dieſer Verſammlung geweſen fein, 
der nicht in ſich Ronge genannt und des Prädi⸗ 


canten Worte als wider ihn beſonders gerichtet 


verſtanden hätte, als Lorinſer ſagte, daß er die 
Beiſpiele des Unglaubens nicht aus vergangenen 
Zeiten, ſondern aus der Gegenwart nehmen, daß 
er die Urſachen der Erſcheinungen, welche heute 
Viele zum Abfalle verführten, erklären wolle. 


Seht euch um, ſprach er ungefähr, wer iſt es, 
der Unglauben predigt? Es ſind Menſchen, die 
ſchon allen Glauben verloren hatten, die herunter⸗ 
gekommen waren in jeder Hinſicht, die den ver⸗ 
worfenſten Laſtern ergeben ſind. Wer bildet ihren 
Anhang, wer giebt ihnen Beifall? Diebe, Räuber, 
Wollüſtlinge, ganz ehrloſe Leute. Dann ſchloß 
er mit einigen Ermahnungen, ſich das unſchätzbare 
Kleinod nicht rauben zu laſſen. Solche Reden 
bleiben nicht ohne Wirkung. Auf den ſtieren Ge⸗ 
ſichtern der Männer walte ſich bald der ſteigende 
Ingrimm ab. Als Einſender bei den Worten: 
„Diebe, Räuber“, unwillkürlich zuſammenzuckte, 
faßte ihn ſogleich ſein Nebenmann aufs Korn und 
beobachtete ihn mit argwöhniſchem, zornigem Auge. 
Fortwährend ſollen Predigten in gleichem Tone 
gehalten werden. 
Barometer-⸗ und Thermometerſtand 
: bei C. F. Schultz K Comp. 


7 : RT Morgens | Mittags | Abend⸗ 
April. E 6 Uhr. 2 Ur. | 10 Ubz. 
Farometer in +23.( 337,181 337,060 717 
nike einten (24 | 237.19 «| 337.44% | 337/60« 
auf 0 o reduzirt. (25. 3379, 336,55, | 385 985 
o 
Dach Neaumur a a 1er 70 


Verein zur Unterſtützung deutſch⸗katholſſcher 
3 emeinden. ! 
In der am 22ſten d. M. Hatfgefundenen General 
Verſammlung legte der Vorſtand des Vereins Rech⸗ 
nung über die Einnahmen und Ausgaben des Vereins 
im verfloſſenen Jahre ab. Das Weſentliche derſelben 
iſt Folgendes: 
Eingenommen wurden im Jahre 1845: 
a) an laufenden Beiträgen 1110 Thlr. 6 fgr, 6 pf. 
b) an einmaligen Beiträgen 366 7 
e) Zinfen von dem Theil 
der Gelder, welche einige 
Monate lang belegt 
wurden . D . 10 u” 222 
x überhaupt 1487 Thlr. 5 for. 6 pf. 
Ausgegeben wurden: 8 


„, ” 


— „ 


a) an die Gemeinde in Marienburg. . 100 Thlr. 
b) an die Gemeinde in Annaberg 100 „ 
e) an die Gemeinde in Offenbach 100 „, 


” 


d) an die Gemeinde in ul 100 
e) an die Gemeinde in Laehn bei Löwen, 


„berg in Schleſfenn 8d 
[) an die Gemeinde in Neuruppin 25 „ 
) an die Gemeinde in Nauen 25 „ 
55 an den Pfarrer Czersky, theils für 
ſeine Perſon, theils für mehrere Ge⸗ 
meinden im Großberzogtbum Poſen 500 „ 
iz) an den Pfarrer Ronge 100 „ 
k) an die bieſige Gemeinde 350 


) Unkoſten für Inſertionen, Porto, Ein“ 
ziehungskoſten e. 47 Zbir. 20 fgr. 3 pf. 
I: zuſammen 1497 Thlr. 20 fgr. 3 pf. 

ſo daß nach Abzug der € . 
Einnahme von 1487 Thlr. 5 far. 6 pf. 
noch 10 Thlr., 14 far, 9 pf. 


wählt, die Herren 


auf das laufende Jahr übernommen worden find. EE 
iſt bei den Ausgaben namentlich das Beduͤrfniß ing 
Auge gefaßt, dann aber auch erwogen worden, daß der 
Vorſtand des Vereins ſich nicht ermächtigt halte, von 
den beiden Richtungen der religisſen Entwickelung eine 


der andern abſichtlich nachzuſetzen. 


Zum Vorſtande für das Jahr 184647 wurden gr, 
Juſtiz⸗Kommiſſarius Trieſt, 
Paſtor Jonas, $ N 
General v. Zepelin, 4 
Direktor Haſſelbach, 
Profeſſor Schmidt, 
Stadtrath Moritz, 
Profeſſor Hering, 
Stadtratb Goerlitz, 
Redacteur Altvater, 
Paſtor Deſchendorff, 
Aſſeſſor Gierke, 

Dr. Gribel, 5 
welche ein jeder zur Annahme außerordentlicher Beis 
träge bereit find. Die große und wachſende Theil⸗ 
nahme, welche die Predigten des hieſigen Pfarrers 
Genzel auch außerhalb der Gemeinde bei feinen zahl, 


— 


reichen Zuvoͤrern finden, und die Fortſchrikte, welche 


die Bildung deutſchekatholiſcher Gemeinden gegenwaͤrtig, 
namentlich im Suͤdweſten unſers gemeinſamen deuk⸗ 
ſchen Vaterlandes macht, laſſen zuverſichtlich hoffen, 
daß die Mitglieder und Freunde des Vereins demſelben 
fernerhin ihre thaͤtige Theilnahme ſchenken, ja fie ver: 
ſtaͤrken werden. 

Ein kirchliches Leben wird ſich gewiß da mit dauern⸗ 
dem Erfolge begründen, wo es in den Gemeinden ſelbſt 


wurzelt, und dieſe es nach ihrer Neigung entfalten 


koͤnnen. a 
Berlin ⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Mit dem tſten Mai wird nunmehr auch die Strecke 
wiſchen Stettin und Stargard für den öffentlichen 

erkehr eröffnet werden, und von da ab folgender 
5 Sommer ⸗Fahrplau 
täglich Anwendung finden: 

f Abfahrt von Stettin: 


a) Morgens 7 Uhr 15 Minuten, 
b) Vormittags 11 „ 75 
e) Abends 8 u 


Ä 7. 
Ankunft in Stargard: 
Morgens 8 Uhr 38 Minuten, 
Mittags 12 „ 7 5 
Abends 10 77 m 
Abfahrt von Stargard; 
Morgens 5 Lkr, 
{ Nachmitt, 2 0 Minuten, 
Abends 8 „ 30 n 
Ankunft in Stettin: 
Morgens 6 Uhr 23 Minuten, 
7 1. 
Mit dien Perf 9 nm,» 77 10 lau 
eit dieſen Perſonen⸗ Zügen werden vorläufig 
auch ſaͤmmtliche Güter, Reiſewagen, Vieh ꝛc. befördert. 
Im Uebrigen ergeben die beſonders ausgegebenen ſpe⸗ 
ziellen Fahrpläne die näheren Beſtimmungen. et 
Stettin, den 22ften April 1846. = 
Das Direktorium : 
Witte. Rhades. Bon. 


Ss 


Se Dienstag dem 28sten: N Zum Markt empfehle ich mein optisches Lager in 
Vierte Vorlesung des Dr. Prutz. allen dahin gebörigen Gegenfländen, z. B. Brillen aller 


— ——— — Art, Lorg netten, Lupen, Mikroskope, doppelte 1 und 2 
55 einfache Opernkucker, Vergroͤßerungsſpiegel u. dgl. mehr. 


nin dungen Da ſch boffen darf „ſtets gut“ zu bedienen, fo 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau glaube ich N 85 35 
yon einem gefunden Knaben, beehrt ſich, ſtatt beſonderer jeder anderweitigen Anpreiſung 
Meldung, ergebenſt anzuzeigen 2 überhoben zu fein. PETE 
Richter, Lands und Stadtgerichts⸗Secretair. WW. II. Rauche, Optikus, Heumarkt No. 29. 
Stettin, den 25ſten April 1846. = Einthensewer Brillen-Niederlage. 
Die heute Nachmittag 37 Uhr erfolgte gluͤckliche Ente 55 Fſochromatiſche Fernbrillen, 


er i ö kraͤftigen Knaben i 
1 bende e N anwendbar gegen das Blenden der Sonnenſtrahlen, 


iar Direk ; empfiehlt 
der Paſtor und Seminar⸗Direktor Stolzenburg. WOHL aue, Optik, Heumazkt::No::29; 


Pyritz, den 23ſten April 1840. Rathenower Brillen-Niederlage. 
Todesfälle Periſkopiſche Augengläfer, SiS 


Heute früh um 7 Uhr verſchied der Königl. Com⸗ auch „Menisken“ genannt, bei 
melzienkath Friedrich Wilhelm Gribel an Entkraͤftung W. I. Wauche, Optikus, Heumarkt No. 29, 
im Eiſten Lebensjahre. uf En 1 7 55 dieſes : Kathenower Brillen-Niederlage. _ 
SER eee 5 Greinerſche Alkoholometer, 
Stettin, den 26ſten April 1846. nach Richter und Tralles, mit und ohne Thermometer, 
In ſeinem 76ften Lebensjahre verſtarb heute früh dergleichen in Etui (complette), Branntweinprober, Bier⸗ 
7 Uhr der hieſige Bürger und Fiſchhaͤndler Johann prober, Lutterprober, Barometer, Thermometer, Bade⸗ 


Wolff, tief bettauert von feinen . thermometer ꝛc. ꝛc. empfiehlt: - 
. ee Hinterbliebenen. . . Rauche jr.. Optikus, Heumarkt No. 29. 
Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb nach langen Leiden in ih⸗ Nathenower Brilien-Niederlage. 
rem Ziften Jahre meine Tochter, Frau Schiffs⸗Capi⸗ Ganz von Glas, uw 


tain Augufte Schmid, was ich tief betrübt theilneh⸗ Lorgnetten runde und eckige, empfiehlt 
menden Freunden und Bekannten, in Abweſenheit mei⸗ w AA. Kinuche jr., 9 Heumarkt No. 29, 


nes Schwiegerſohnes, hierdurch anzeige. Nathenower Brillen-Riederlage. 
Grabow, den 24ſten April 1846. 5 — a a 
f Johanna Nieder. 5 Gegen 1 e e Schutt und 
5 Er l 5 einge 
Geſtern Nachmittag 4 Uhr verſchied nach kurzem aber 5 ut 117 laden 1p Sede Pine \ 
ſchwerem Kampfe unfere liebe freundliche Louiſe, „„ 
2 Fahr 2 Monat 80 e 925 or ale Zufolge se En 5 155 1 9200 Ah ee 
. ER, Michels, EEE Stettiner Zucker⸗Siederei laden wir die Herren Aktio⸗ 


' ilie Mi is Michaelis. naire zur 12ten General⸗Verſammlung am 1ften Mai d. 
Rochow, den e 8 a al u 10 Uhr, in dem Geſchaͤftslokale des In⸗ 
a ituts hierdurch ein. 5 

; : . — Zugleich machen wir auf die Vorſchriften der SS 5 

: Anzeigen vermiſchten Inbalts und 0 0 A wongch date 

® 5 nur durch andere Aktiongire vertreten werden koͤnnen 

Ergebenſte Anzeige fuͤr Damen. welche dazu durch ſchriftliche Vollmacht legitimirt ſein 
Den hochgeehrten Damen zeige ich hierdurch ergebenſt müſſen.. Er RR 

an, 910 faden Markt nicht im Hauſe des Herrn Die Nichterſcheinenden find den Beſchlüſſen der an⸗ 

Malbranc ausſtehe, ſondern gegenüber im Kaufe des weſenden Aktiongire unterworfen. f N 


Uhrmacher Herrn Priem, Heine Doms Stettin, den de ee 

be f Zu er BE en ein ine der Neuen Stettiner Zucker⸗Siederei. : 
in die karkt: neile e eine ganz f fl 685 idt. Görli 
neue Art Roßhagr⸗Roͤcke und Reifröcke von Roßhaaren, N e RE 
was bis jetzt noch nicht da war, ſo wie Stepproͤcke in 5 — et > 

größter Auswahl. Das Caffee⸗Geſchäft unſers Wintergartens 


4 ö iſt nicht geſchloſſen, 
. Betiner 9 fondern wird auch in den Sommermonaten ununter⸗ 
REN a Te ; Ä brochen fortgeſetzt; indem wir dies unſeren geehrten 
Schnuͤrleiber⸗Fabrikant aus Berlin, Goͤnnern anzeigen, bitten wir zugleich um recht zahle 
- Ab den Aften Mai will ih, meinen Bagger wieder reichen Beſuch. Groß & Bayer in Grabow. 
vn vermiethen. Carl Hirſch. Sehr ſchoͤner Spargel iſt zu haben und wird auch 
ommerensdorff bei Stettin. zum Abendeſſen bereitet bei Schellberg in Gruͤnthal, 


1 


N 1 


Concert-Anzeige. 
Morgen Dienstag den 28sten April; 

Im Saale des „Baierischen Hofes“; 
r — E 

The musicale. 
Zum Beschluss, zum ersten Male 

„Wacht und Morgen,“ 
Grosses Potpourri von Strauss. 

3 Anfang 73 Uhr. 2 

Im Anfange nächsten Monats werden die 


Concerfe in einem durch diese Blätter, noch näher 
zu bestimmenden Gartenlokale fortgesetzt. SE 


en 
Leinen-Waaren- 
Geschäft 


befindet ſich während des Marktes auf dem 


Noßmarkt in einer 
großen Bude, 


dem Weinkeller des Herrn Kuhberg gegenüber; 
8 u) N 8 pi 
S. Hirsch. 


FC.õͤöXÄ¹ e NE 
Einem hochgeehrten Publikum die er: x 
gebene Anzeige, daß ich Grapengießerſtr. 
No. 415 eine Putz⸗ und Mode⸗Hand⸗ + 
lung neu etablirt und meine bisher in:? 
er Schuhſtraße geführte Blumen⸗Fabrik: 
damit vereinigt habe. BE 
Durch perfönliche Einkäufe auf der Leipziger * 
Meſſe iſt mein Lager mit den neueſten Mode, 2 
Gegenſtaͤnden aſſortirt und indem ich um geneigten? 
Zufpruch bitte, gebe ich die Zuſicherung der reellſten x 
und billigſten Bedienung. 


J. C. Ebeling, 


i ee e e ten 
= * 


x 


rn 


BR 


FCC 


N N 


Lokal- Veränderung. : 
Unser Geschäftslokal befindet sich jetzt 
Breitestrasse No. 409, den drei Kronen 
gegenüber. 8 3; 
Buchhandlung von 


E. Sanne & Comp: 


0 


*  Düsseldorf-Eihert, Eisenbahn 


Ober- Schlesische Eisenbahn L. A. 


! Stettiner Bier- Halle! ?! = 
Zum Jahrmarkt empfehle ich meine Reſtaukakjon, 
Bier⸗Niederlage und ein vorzuͤgliches Billard. 
Waͤhrend des Jahrmarkts Abende ach Rune 
J. N. Herbſt, Louiſenſtraße No. 740. 
Der Muſik⸗Direktor Knocke empfiehlt ſich ſowohl 
im Clapier⸗, Violin⸗, Guitarre⸗ und Geſang⸗ Unterricht 
wie auch in der Harmonie⸗Lehre. Naͤhere Auskunft er⸗ 
theilt der Schloß⸗Inſpektor Herr Hindenburg. \ 


Getreide Marfr:Preife SE 
Stettin, den 25. April 1846, 


Weizen, 2 Tbl. 10 ſgr. bis 2 Thlr. 15 far. 

Rogge ! tar — 

GBerſte, 1 % 10 1 I 

Le er, 1 „ 22 11 3 „ 
bien, 1 o 1 1 
Fonds- und Geld-Cours. 


Merlin, den 25 April 1846. 


St. Schuldscheine 1 8 3 
Prämien-Schelse der Seeh, & 50 Thlr. 
Kur- u. Nesmärk, Schnldverachr. . 
Berliner Btadt-Obligationen 

Danziger do. in Tu. $ 
Wesıpreussinche Pfandbriefe 

Grossh. Pos. de. 5 


S 
Ostpreuss, Pfandbriefe 
Porim. do. . 0 


Kur- und Neumärk. de, 
Seblesische do. 


Geld al mareo 8 Er 0 5 
Friedriehsd'or Re 8 . 
Andere Goldmfszen & 3 Tir. 
Bisceuto SEI 8 x 


Actien. 


Potsdam- Magd, Ob. L. A: 

do. do. Prior»Obl! „ 
Magdeb.-Leipsiger Eisenbahn . 

do. do. Prior.-QL!,, 5 
Berlin-Anb, Eisenbahn , 3 

do, do. Prior. -Obl. 


Alawel N 


do. do. Prlor.-Obl. 
Rheinsche Ejzenbabu , . . .. , 

do. Prior.-Obl. . F 

do. vom Staat garantirrt. 


a 
| 


um 
8188 
. 
| N 


de. Litt. , 4 
Berllu- Stettiner Eizenb. Litt. 
Magdeb,-Halberet. Kfseubahn 3 8 
Brralau-Schweldu.-Freib, Eisenbahn 5 

do. do. de. Prlor- ung. 
Honn-Kölner Klesababn Sr 
Nielarsch, Mk. .. 5 

do. : Prierikät 3 


— 


IE 
AX. a. 6. 


922 Tax 
888 AR, 
181 


Hierbei zwei Beilagen. 


? 


2 


Eiſte Beilage zu Ro. 50 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
a. I Vom 27. April 1846. 


Das Franzöfifche Bijouterie⸗ Galanterie⸗ und optiſche Waaren⸗Lager en gros 1 5 en detail 
von N. Hirschfeld, Bijoutier et Opticien de Paris a Berlin, 4 
empfiehlt wahrend Ser Dauer des hieſigen Marktes acht goldene Schmuckſachen in reichſter Auswahl, als: A 
8 ＋ 4 a =) (> 4 PN / 
1) Gone Ringe, Ohrringe, Broches, Tuchnadeln, Uhrketten, &% 
zu folgenden hoͤchſt billigen Preiſen, als: Herren⸗Siegelringe von 12 Thlr., Damenringe von 1 Thlr., f 
Broches, das Neueſte von 13 Thlr., Colliers von 2 Thlr. an, Ohrringe mit Bommeln, neueſte Genres,; — 
88 von 1 Thlr. 10 ſgr. an, Herren⸗Tuchnadeln, hoͤchſt geſchmackvoll, von 1 Thlr., goldene Hexren-Uhrketten 0 
8 von 3 Thlr. an, ꝛc. . ae : AR 
2) Franzoͤſiſche aͤcht vergoldete Sachen, as: lauer ind fuze Heen⸗ X 
Uhrketten von 10 for. an, Armbänder, den achten ähnlich, von 1 Thlr. an, Cigarren⸗Geſtelle, Cigarren⸗ af 
Spitzen, Uhrgeſtelle, Schmuckhalter, Zahnſtochergeſtelle, Nadel⸗Etuis, Strickzeuge, Gemälde-Brochen, Q 
Haarbürſten in Etuis, Zuͤndſchwamm⸗Buͤchschen, te. N an 8 
285 3) Brillen, Lorgnetten, Opernglaͤſer, ſtreng nach den Regeln der Optik 
gheſchliffen und genau für die Schwächen der Augen angepaßt mittelft eines Op { OMe . ers 
A(Augenmeſſers), für höchft billige Preiſe; eine plattirte Brille 10 ſgr., feinſte plattirte 20 ſgr., eine 5 
ED Horn⸗Brille 25 gr., feinſte Horn⸗Brillen 1 Thlr. 15 ſgr., eine Stahlbrille 20 fgr., feinſte Pariſer G > 
Er Stahlbrillen 1 Thlr. 10 ſgr., eine nenfilberne Brille 1 Thlr. 5 ſgr., in feinſter ſilberner Faſſung 12555 
* 21 Thlr. Engliſche und franzöſiſche Taſchen⸗Fernroͤhre, in beſter Qualitat, von 1 Thlr. 895 
9 25 for. an) Operngläſer, doppelte, für 1 Thlr. 15 ſgr., ꝛc. 7757 
2 * 5 0 9 2 
40 C. H. Wagner's 


in neueſter Zeit in London patentirte, neu erfundene, durch eine beſondere Legirung und Schleifart 


aD, 


idem ordinairſten wie feinſten Papiere. bei dem Büreau⸗, Schul⸗ und Privat⸗Gebrauch, von den un⸗ G 


Slokal ist MM tel du Nord, Zimmer NO. I, parterre aM 


Se 4 0 95 ET) € 8 St 2 & v 0% 
Mibel-Magosin Se Mahagoni und birkene Fourniere nd 
von F. Lindenberg, 5] ; ERBEN 5 Fon niere 5 5 > 
s i N * a Fabrikpreiſe zu haben in der Möbel: Niederlage 
4 wieder a A 1 Spiegeln 1 11 1 No. ige —— 5 
erwaaren guf das vollſtändigſte aſſortirt und verſpricht in Mahagoni⸗Fortepiano iſt billig zu verkaufen Fuhr⸗ 
bei reeller Bedienung die billaſten Preiſe. 5 Menge No. Sal, eine Treppe hoch. N 


or Für Herren I 
empfiehlt a 
der Schneider-Meiſter 


F. W. Luck II. aus Berlin, 


während des Marktes in Stettin Louiſenſtraße im 
f Hötel de Russie, 0 
“fein vollſtaͤndig affortirtee Lager fertiger Klei⸗ 
dungsſtücke, beſtehend in Mänteln, Paletois, 
Ueberröcken, Leibröden, Weſten und Beins 
kleidern in den ſchönſten Modefarben, elegant 
und Dauerhaft nach den neucſten Moden ges 


- arbeitet. N ER 
2 Knaben⸗Anzüge 8 
nach den neueſten Moden, ſowie auch Livree⸗Ueber⸗ 
röcke, Herten⸗Haus⸗ und Reiſe⸗Röcke, und ein 
Sortiment von den fo vorzüglich dauerhaften 
Tricot⸗Unterzieh-Tacken u. Beinkleidern, welche 
letztere ſich wegen ihres guten Sitzens befonders 
zum Reiten eignen, zu den billigſten Preiſen. 
Jede Beſtellung wird prompt und reell ausgeführt, 


F. Wagner & Comp. 
as SO lingen, 
in Berlin Jägerstrasse No. 3 6., 
beziehen den hieſiegen Markt wieder mit einem Lager 
eigner wie engliſcher Fabrikate, beſtehend in allen 


Sorten Meſſern und Gabeln, Scheeren, Lichtſchee⸗ 
ren, neufilbernen Eß⸗ und Theeloͤffeln, Tabatiéren, 


Schwammdoſen e. ferner 
Gewehre, Hir ſchfaͤnger, Pulverhoͤrner, Piſtolen, 


Derzerole, Hau- und Stoßrappiere, Sporen, Steig⸗ 
bügel, Candarren in Stahl und Neufilber, Meſſer⸗ 
und Gabel⸗Körbe, Geldkoͤrbe von Draht ze. 2c., zu 
den billigſten aber feſten Preiſen, 
und halten ſich daher beſtens empfohlen. 
Stand: Rossmarkt, grosse Buden- 


reihe, Eekbude, dem Hause des Kauf- 
mann Herrn Schneider gegenüber. 


FP 

Bum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich € 
eine Auswahl der neueſten Frühjahrs- u. 
.& Sommerhüte, wie auch Bordüren- 
& u. Italienische Strohhüte, Blonden- 


@ 
® 
® 


ie 
{ 


Junge Mädchen, welche das Putzmachen zu > 
erlernen wuͤnſchen, koͤnnen ſich melden bei 
Schoͤnf 


SSS 


. Fe Meier ed o. 


net, à 1 Thlr. 5 for. pro Tonne, 


e nueseneg 


Zum bevorſtehenden Markt 
SS iſt unſer Lager von geſtickten, tambou⸗ 
E rirten u. broch. Gardinen, bedruckt. Glanz. 
h Cattun und diverſen andern ‚Gardinen: & 
& ſtoffen, nebſt den dazu paſſenden Fran⸗ 
gen, Borden, Quäften und Schnüren, & 


8 ſeide, Wolle und Baumwolle, auf das 
Reichhaltigſte ſortirt und emfeplen 5 
2% wir dies zu den billigſten Preifen. 


> 


e 
FV ERERDIEER 
Die neueſten Stickereien, als: Ganz & 
955 nezous, Chemiſetts, Laͤtze, eee 
2 Manfchetten, Taſchentuͤcher in ſchotti- ® 
2 ſchem und ächtem Batiſt; achte Blon⸗ & 
tr den, Achte und engliſche Kanten und 88 
Tuͤlls; baumwollene, ſeidene u. Glacé: & 
handſchuhe; ferner alle Arten weiße; 
= Waaren, wie: ſchott. Batiſt, Baſtard, s 
Cambric, Jadia-Lejnen, Mull, Ganz: & 
und Halbfanspeine, Dimity, geſtreiften 
= Die, engl. Piqué, weiße und bunte 
= Bettdecken, gewebte Damenſtruͤmpfe ze, 
empfehlen in großer Auswahl zu bil⸗ 
ligen Preiſen. 
2B. F. Meier et Co. 
8 88 8 88 


Es 


8 


N * * K N ee eee 
Zum bevorſtehenden Markt babe ich mein Lager ? 
1 2 ·ô 


Leinen⸗Waaren und fertiger 
f Waͤſche f 


auf das vollſtändigſte affertirt, und erlaube ich 
mir ſelbiges angelegentlichſt zu empfehlen. 


C. A. Rudolphy. 


enen ee eee 


Niederlage von Stafiner Kalk, ausgezeichneter 
Qualité, der ſich auch vorzüglich zu Waſſerbauten eig⸗ 
ei 


v 


Krater 


Fr 
Add 


5 C. F. Krempin 
Junkerſtraßen⸗ und Hotzbolwerk⸗ Ecke No. 1104. 


25 
R 
2:3 fo wie von Moͤbel⸗Damaſt in Halb 


l 


ge usage 
= Die Handlung 


= Englischer und Solinger Stabl- 


Ä 8 Waaren = 
a Noack : 


in Berlin, Breitestrasse No. 7, 
empfiehlt zum gegenwärtigen Markt, auf 
SE lan gewöhnlichen Platze vor der Tabacks- & 


* 


handlung 0 
> 


des Hein Oroli, eine reiche Aus- 
wahl von D 
C Tischmessern und Gabeln 955 
705 nebst passenden Dessert-, Tranchir-, Butter- & 
und Käse- Messern: ferner Feder-, Instru- 
menten-, Jagd-, Garten-, Formir-, Hacke-, 88 
Leder-, Brod-, Zueker- und Käse- Messern, 9 
Scheeren, als: Damen-, Nagel-, Papiers « 
Licht- und Lampen-Scheeren, Paten!-, und = 
S anderen Korkzichern, als vielen änderen in 
40 diese Branche einschlagenden Artikeln zu 58 
E den billigsten aber festen Preisen. 
e Engl. Rasir-Messer und 855 
% Streichriemen. IA) & 
* „ Summtliche Waaren sind gut geschliffen E23 
25 und fein schneidend abgezogen. a 85 
2” 2” Doppelflinten, Büchsen 2) 255 
8 G und Büchsflinten 7 255 
für deren Güte bei Zurücknahme garantirt or 
ee wird. 
Ar  Schützengilden empfiehlt dieselbe ihr La- 
ger von ca. 100 Stück einfach aber solide 
gearbeiteten billigen Rüchsen mit Patent- 
255 schrauben, und bittet Probestücke wie auch & 
5 von Hirschfängern in Augenschein nehmen 288 
I zu wollen. l 5 
Ebenso empfiehlt dieselbe eine bedeutende 958 
Anzahl von billigen aber doch gut und 885 
e dauerhaft gearbeiteten Deppeiflinten mit Se, 
' 3 Patentschrauben, für Jäger zum strapazieren, R 
* 855 und endlich für Jagdliebhaber, Jäger oder 955 
„ 7 1 : = ) 
welchen 


Scheibenschützen: Büchsen mit spitzen oder 
855 man weder Pflaster noch Hammer bedarf, 288 
S 


sogenannten Conus- Kugeln, bei 
Ausserdem Pistolen und Terzerole mit 1, 2, 
. @ 8882 
788 5 9 582555 8 


A 


8 
258 
= 


4, 6 und 8 Läufen. $ e ee ADRADR APR AOR AG) q 
2288 207 


— — 


Das Spielwaaren⸗Lager von 


i Johann Darid Wagner 
aus Gruͤnhainchen in Sachſen iſt auch diefen Markt am 
Bollwerk am Speicher No, 10 des Herrn Georg von 
Melle, und empfiehlt ſich mit einer guten Aaswahl von 
Spielwaaren, Saß⸗Kiſten, Satz⸗ Schachteln, Pennalen, 

bunten Zuckerſchachteln ꝛc. und ſtellt bei reeller Bedie⸗ 
nung die nur moͤglichſt billigſten Preiſe. 


Ein Treppen⸗Gitter von Schmiede⸗Eſſen 
iſt zu verkaufen oberhalb der Schubſtraße No. 153. 


* 


5 


aum erſten Mal bezieht dieſen Markt die 


ate. & Mode-Waaren-Handlung 


2 x 2 un : \ . 
5 2 N x N % * Pr es 
. f 5 
R. Schleſinger & Co. 
5 aus Berlin, 3 
mit einem ſehr reich aſſortirten Lager der neueſten Huͤte, 
in den neueſten Fagons und Deffeing, 1 1 von den ſchwer⸗ 
ſten Seidenſtoffen, als guch eine ſe r große Auswahl der 
modernſten und eleganteſten Bordüren⸗, italieniſche, Bruͤſ⸗ 
ſeler und Reisſtrohhüte, für Damen und Kinder. In⸗ 
dem bei ſehr ſorgfältig ſauberer Arbeit und Auswahl die 
geehrten Käufer ſich von der ſehr billigen Preisſtellung 
der Wagren zu überzeugen bitten, empfehlen wir unſer 
Lager zum Engros⸗ und en, Detail⸗Verkauf, und befin⸗ 
det ſich unſer Magazin 
Rossmarkt No. 753, parterre, 
beim Herrn Ebner. 
- Zugleich befindet ſich in demſelben Lokal das 2 


Band-, Weisswaaren-, Slickerei- und 
er Seiden-Lager 


: Reel von . 

; 88 

5 6 ap? 
M. Loebell aus berlin, 
und empfiehlt, ſowohl an Wlederverkaͤufer wie im 
Einzelnen, die neueſten Hute, Hauben, Kragen⸗ und 
Guͤrtelbaͤnder, ſehr glanzreiche ſchwarze Mailänder Taf⸗ 
fete in allen Breiten zu Mänteln und Kleidern, alle 
Seidenſtoffe zum Verarbeiten, als Marzelline, Gros de 
Naples, Glaces und Moires, ſowohl einfarbig als. 
fagonirt, wie ſchwarz ſeidene Shawls und Ulmſchlage⸗ 
tücher, die nelleſten Mull⸗ und Battiſt⸗ Stickereien, in 
Lätzen, Aermeln, Kragen, Chemiſetts, Canezous und 
Pellerinen, auch alle weißen Wagren, als Mullkleider, 
Linons, Batiſte, achte wie imitirte Spitzen, Tuͤlls, Creps, 
Schoͤttiſche und ächte leinene Battiſt⸗Taſchentuͤcher, 
Schleier und Shawls in Gaze und Tüll u. ſ. w. Bei 
reeller Bedienung und billigſten Preiſen bitte ergebenſt 
um zahlreichen Juſpruch 82 N 
M. Loebell aus Berlin, 

Roßmarkt No. 758 parterte, beim Hrn. Ebner. 

g Bekanntmachung. ; 
[en Hiermit erlgube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 

daß ich den diesjährigen Frühjahrsmarkt mit einem 

Lager der neueſten 


Korbmeubles und dergl. Artikel 
wiederum beziehe und die Preiſe fo — billig 
als nur irgend möglich ſtellen werde. Se ; 
Mein Stand ift, wie immer, in der Louiſenſtraße.“ 
J. G. Teuscher jun., 
aus Berlin, Jeruſalemer Straße No. 32 und 35. 
Lithauer Leinwand, J breit, in Stücken von 20 bis 
60 Ellen, die fi beſonders zu Getreide⸗ und Woll⸗ 
Saͤcken, Plan-⸗Tüchern, Marquiſen ze. qualificirt, ber⸗ 
kaufen wir auch ferner zu 2 Igr. pro Elle. 
5 5 Schreyer & Comp. 


* ' ; a 


Kohlmarkt N 


2 ſen⸗Ecke No. 757, eine Treppe hoch. 


55 


35 


> 


12 
> 


Der Be 
Kohlmarkt No. 622, 


ligen Preiſen während der Dauer dieſes Marktes 


Ein Anzug, beſtehend aus: 


Wellingtons und kleberzieher, von 4, 


* 
* 
* 


in feinem Sommer⸗Buckskin, a 


Cachemir⸗Wẽ᷑ 


© 


Man uͤberzeu 


5 nirgend billiger kaufen kann, als: 


7 
OR CHR ILERGN 
Da: 5 
@ s 2 SAN ) 
nn ee Eee ke 
* ee ee e 


Markt⸗Anzeige. 


Einem hohem Adel und hochzuverehrenden Publi⸗ 
+ kum der Stadt Stettin und deren Umgegend die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich wiederum den beborſtehenden 
Jahrmarkt mit einem ſehr reich aſſortirten Lager 
der neueſten Putz- und Mode⸗Gegenſtaͤnde bezie⸗ 
hen werde, und empfehle nachſtehende Artikel zu den 
8 S 


EEE 


r 


llerbilligſten Preiſen. 

Damen- Hüte nach dem neuesten 
Pariser Geschmack in allen nur 
existirenden glatten, carrirten u. 
fagonirten seidenen Stoffen. 

Glatte, Borduͤren⸗, italieniſche und Reisſtrohbuͤte, 
ſo wie auch eine große Auswahl Hauben, Blu⸗ 
men, Abfaͤlle, Klagen, Chemiſeckes, Schleier, 
Shawls, fo wie alle in dieſes Fach einſchla⸗ 

gende Artikel. = - 8 

S. Friedländer aus Berlin. 
1 Sertiauden: Straße No. a. 

Meine Wohnung ift Roßmarkt⸗ und Louiſenſtra 


eee nenne 
Nl eee 


— . 


* 


Her 


N eee err 


e 
achtung werth. 


© werden ſaͤmmtliche Herren-Kleider für Rechnung eines Berliner 


Preis- Courant von Sommer-Anzügen. 


Rock, Hoſe und We 
Sommer⸗Paletots und Twin's, von 22 
waſſerdichte Roͤcke, von 2, 3 bis 5 Thl 


feine Leibröcke, von 8, 10 bis 12 Thlr., 
Fantaſie- und Promenaden⸗Roͤcke, von 3, 4 und 5 Thlr., 


Sommer ⸗Beinkleider, das 


8 17 13, 13, 2 bis 4 Thlr., 
ſchwarze und coul. Buckskin⸗Beinkleider, a 23, 3, 4, 6 bis 8 Thlr., 


zachemir⸗Weſten, a 12 Thlr., 
Schlafröcke in großer Auswahl, a 15 
5 Cravatten und Shleepſe x 
e ſich von der Wahrheit und der kleinſte Verſuch wird beſtaͤtigen, daß man 
o. 622, im Laden 
und den Herren Piorkowsky u. 


V 


Ecke der gr. Domſtr. 


Hauſes zu folgenden beispiellos bi 


Thlr., 


7 
lz © 


verkauft. 


ſte, 1 
„3 bis 4 Thlr., 

5 bis 6 Thlr., 

Hl., 


Paar 223 ſgr., 


T 0 r., 


zur Halfte des Werthes. : 


zwiſchen Herrn Rudolphp & 
Comp. ers 


* ELSE SETS PEST E eee 
Unſere neuen Leipziger Meßwaaren find bereits & 
2 eingetroffen, wir empfehlen ganz beſonders die neue⸗ — 

* 


4 


F ſten Kleiderſtoffe für dieſe Saiſon. 


5 5 
Umſchlagetuͤcher u. Longſhawls; 
«in einer fo ſchoͤnen und reichen Auswahl, wie ſolche £ 
2 wohl noch nie hier am Orte geweſen, von den nie⸗ 

drigſten bis zu den theuerſten Preiſen. 5 


Seidenzeuge 
in ſchwarz und couleurt, im reichhaltigſten Sorti⸗ 


ment, ſowie Baſt⸗Roben, geſtreift und carrirt, das 
Neueſte, was hierin erſchienen. c 


J. Lesser & Co. A 


Karren en . RLTTETT 2 
en 


* 
* 


* 
* 


Aa 


* 
* 
* 


EXA 41111 


N 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich auch zu 
dieſem Markt mein aufs befte aſſortiktes Lager von Le⸗ 
ders Handſchußen eigener Fabrik zu den billigſten Prei⸗ 
ſen mit der Bitte, mich mit recht zahlreichem Beſuch 
zu erfreuen. Handſchuhe für die Herren Militairs babe 
ich in vorzüglicher Güte zu ſoliden Preiſen. Mein 
Stand iſt dicht vor 5 Haufe des Baͤckermeiſters 


errn Rudolph. „W. Schuchardt 
® SanpfeguhfabeiFant 5 Magdeburg. 


erg — 
Putz⸗ u. Modewaaren⸗Handlung 


von 


z 5 5 

C. A. Greck 
fag dad dag deem up neck aur ghd 
neueſter feidener Sommerhüte, Borduͤren⸗ 
hüte, Stro5hüte in allen Geflecht⸗Gattun⸗ 
gen, Hut: und Haubenbänder, Blumen, Be: 
dern, Blonden⸗ und Zilhauben, Brüffeler 
Negligé⸗Hauben, die neueſten Douarriers 
und Marquiſen, geſtickte Mullkragen, Da⸗ 
men⸗Chemiſettes, Manſchetten, Latze, Ta⸗ 
ſchentuͤcher. 


Für Putzmacherinnen werden alle Stoffe und Mate⸗ 
rialien billigſt empfohlen. GE 


— Markt⸗Anzeige. Fee 


Beim Beſuche dieſes Marktes beehre ich mich, meine 
ſo vortheilbaft bekannten Fabrikate ergebenſt zu em» 
pfehlen und mache ich beſonders auf eine neue Sorte 
Honig⸗Kuchen, die unter der Benennung: 


Geſundheits⸗Kuchen 
allgemeinen Beifall finden, und wovon das Packet 4 
Sgr. koſtet, in der Erwartung aufmerkſam: daß die⸗ 
felben auch hier viele Liebhaber finden werden. 

Ich führe, wie gewöhnlich, einen hinreichenden Vor⸗ 
rah feiner Honig⸗, Pfeffer und Gewuͤrzkuchen, na⸗ 
mentlich: Thorner, Wiener, Straßburger, Nürnberger, 
Baſeler und feine Eliſenkuchen; außerdem: alle Sor⸗ 
ten feiner Zuckernüßchen, Bonbous, gebrannte Man⸗ 
deln, Makronen, Melangen und viele andere Süßig⸗ 
keiten, die ſich durch innere und äußere Guͤte, wie durch 
Billigkeit, beſonders empfehlen. { 

Mein mit untenbemerkter Firma bezeichneter Stand 
befindet ſich auf dem Roßmarkt, dem Tabaksbaͤndler 
Herrn Croll gegenüber. f a 


J. A. W. Degebrodt 


aus Berlin. 


Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich meinen ge⸗ 
ehrten Gefchäftsfreunden mein wohl aſſortirtes Lager 
von allen Sorten Schuhmacher- und Sattler⸗ 
Leder, fo wie Hanf⸗ und Beſtechgarn zu den moͤglichſt 
billigſten Preiſen beftens. 

S. A. Fränkel, Grapengießerſtraße No. 419. 


Da ich mein Geſchaͤft aufzugeben wünſche und ich noch 
techt viele ſchoͤne neue Zinnſachen habe, fo lade ich das 
derehrungswürdige Publikum gehorſamſt ein, recht billig 
Atlan 19 110 dalle 10 117 Beide neue 
Aſtral⸗Lampen, die ich gleichfalls billig verkaufe. : 
: ä Witte Oeſtmann, Schuhſtraße No. 859. 
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Herabgeſetzter 
reis-Courant 


des 5 
Berliner a 


rrenkleider - Magazin 
Adolph Beh rens, 


während des Jahrmarkts am Ross- 
markt beim Tischlermeister Herrn 
Ebner: 

1 geſchmackvoll leicht woll. Sommerrock 33 Thlr., 

1 desgl. mit Seide 5 Thlr., 5 

1 Drell⸗ oder Leinen⸗Rock 23 Thlr., 

1 ſchoͤner Sommerrock 12 Thlr., 

1 guter Tuchrock 62 Thlr., 

1 Se oe 2 TH 

1 Sommer⸗Hoſe 3 Thlr., a 

1 Sommer⸗Buckskin⸗ oſe 1. Thlr., 

1 elegante Weſte 1 Thlr., 

1 Schlafrock 14 Thlr. 5 
Kinder⸗Anzüge und Sommer⸗Paletots, ſowie + 
Buckskin⸗Hoſen von franz. und engl. Stoffen, 2 
aͤußerſt billig. 


Berliner Haupt⸗Fabrik 
von Adolph Behrens, 
Rossmarkt No. 758. beim Tischler- 
meister Herrn Ebner, 


KURT TR ER ER F rr 


Putz⸗ und Modewaaren⸗Handlung 


von 
SS 2 
J. P. Schulz aus Berlin. 

Einem hohen Adel und ſehr geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich den bevorſtehenden Stettiner 
Markt mit einer reichen Auswahl der geſchmackvollſten 
Damenhuͤte aller Gattungen, nach den neueſten Paz 
riſer Fagons gearbeitet, desgl. mit Hauben in Blonden, 
Roſeaux und Tull, Kragen, Pellerinen in allen Gattun⸗ 
gen, Chemiſettes und Binden für Herren, mit einem 
Worte, allen in dieſem Fach nur vorkommenden Artikeln 
beziehen werde. 

Mein Stand und Verkaufs⸗Lokgl befindet ſich nicht, 
wie bisher, bei dem Klempnermeiſter Herrn Scheiffler, 
ſondern bei dem Glashaͤndler Herrn J. C. 
Malbranc, Aſchgeberſtraße No. 708, am 
Roßmarkt. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt ſich mit allen 
Arten fertigem Kinderzeuge, als: Burnouſſe, Saͤcke 
MWienermäntel, Kleider, Kittel, Hoſen, Schuͤrzen, Tücher, 
Shawls, Kragentücher, auben ꝛc. Henriette Dede⸗ 
rich, Reifſchlaͤgerſtraße No. 99. — Auch find daſelbſt 
Haubenblumen und moderne Huthouquets wieder vorraͤthig. 
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VE 
Hiermit die ergebene Anzeige,? 
2 daß ich den bevorſtehenden Markt wiederum mit 
i einem ſehr großen eleganten Lager ee: 


45 fertiger Kleidungsſtuͤcke 8 
Z für Herren und Damen, — 23 


beſonders mit einem großen Lager 


2 9. 1 2 * 
2 N 3 5 N 5 
K inder- Anzüge 
beziehen werde. % 
Ich mache ein ſehr geehrtes Publikum dar⸗ (de 
auf aufmerkſam, daß diesmal mein Lager eine. 
ſehr reiche Auswahl der allerneueſten Fruͤhjahrs⸗ a 
Mintel; Boeurnouſſe für Damen und Mädchen, 8 
> ſo wie die fo ſehr beliebten Polka⸗Jacken, Pel⸗ 
lerinen-Maͤntel, Camailles für Letztere darbie⸗ 
tet; ferner halte ich eine große Auswahl Ueber⸗ 
roͤcke und Stepproͤcke für Damen, wie auch & 
Haus-, Morgens und Schlafroͤcke fir Herren, & 
Damen ua © befonders auch ein huͤb⸗ 


ſches Sortimemt Sommerröcke und Sommer: ® 
Beinkleider in jeder Größe, auch Ruſſiſche und 88 
ga eb niedliche andere Habite (Rock und Hoſe), 85 
wie auch Pglitots für Knaben; von allen aber Ser 
empfehle ich die ſehr hübſchen Nuffifchen und 88 
255 Polniſchen Ueberwurfe in Sammet, Thibet und 208 
anderen Stoffen, mit ganz neuen Garnituren 8 
geſchmuͤckt, und welche hoͤchſt geſchmackvoll klei⸗ 
295 den; auch findet man Steppdecken daſelbſt. 28 
Indem ich um recht zahlreichen Beſuch bitte, SS 
bemerke ich nur noch, daß ich die Preiſe jo bil- 
lig ſtellen werde, daß wohl niemand der mich 83 
Beehrenden mein Lager unbefriedigt verlaſſen I 
wird. . SE 
Mein Lager befindet ſich, wie gewoͤhnlich, im SR 


Hauſe des Schmiedemſtrs. & 
Herrn Seydell, Roßmarkt!“ 

ae. zu. 
Carl F. N. Wiese 
f aus Berlin. = 


— — 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien 


858 5 8 8 88885 


e 


empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit allen Sorten Hanf⸗ 


und Schleſiſcher Leinwand, Tiſchzeug, Wettzeng und 
Taſchentüchern; fie verſpricht die billigſten Preiſe und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude ſtebt auf 
dem Roßmarkt, gerade über dem Haufe des Goldarbei⸗ 


ters Herrn Luckwaldt. 
N Bettfedern und Daunen 
empfieblt in vorzüglicher Guͤte 
128 ittwe Hecker, geb. Heſſen land, 
große Wollweberſttaße No. 558, 


N. R 
aus Berlin, = 
Strickgarn⸗ und Strumpfwagren⸗Fabrikant, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein Lager 2 
baumwollener und wollener 
Strickgarne, 


graue und weiße Vigogne⸗Wolle. Ferner: ſein reich⸗ 


baltiges Lager Wollener und baumwol⸗ 


lener geſtrickter und gewebter 
Struͤmpfe, Unterjacken und Unterbeinkleider, 
engliſche und gewoͤhnliche Zwirn⸗ 
Handſchuhe, Wickelbaͤnder, Kamaſchen, gehaͤ⸗ 
kelte Kinderſchnürleibchen, jo wie alle in dies Fach ein⸗ 
ſchlagende Artikel zu den billigſten 
Preiſen. . 
Beſonders empfehle ich ein Sortiment 15 

gewebter Strümpfe, 8 
die 11 geſtrickten an Haltbarkeit 
gleich find. b 


Stand: 


auf dem Roßmarkt, der Königl. Bank ge⸗ 
genuͤber. . 


Die allergrößte Schnürleiber⸗ und Steppröcke⸗Fabrik 


C. Neubert in Berlin, 


Kloſterſtraße No. 50, ö 
empfiehlt allen Damen zum bevorftehenden Jahrmarkt 
eine große Auswahl eleganter und bequem fisender Cor⸗ 
ſetts, in den neueſten Pariſer und Wiener Fagons, fo 
wie auch Leibbinden für Kinder, anſtatt der Wickel baͤn⸗ 
der. Ferner empfiehlt ſie: brillante Steppröcke, Kna⸗ 
benkittel, Polkgröckchen und kleine Maͤdchenſaͤcke in al⸗ 
len möglichen Farben und Stoffen; fo wie auch feidene 
Damenſchuͤrzen, Negligé-Jacken und Unterbeinkleider. 

Der Budenſtand iſt, wie immer, vor dem Hauſe des 
Herrn Croll.. 5 ! 


Therefe Knoevenagel, geb. Rückart, 3 8 
(in Berlin Gertraudenſtraße No. 22), 
empfiehlt wieder zum Stettiner Markte ein wuhlnffor- 
tirtes Lager von Strohhüten, namentlich auch Bordu⸗ 
renhuͤten aller Art, eigner Fabrik, zu den billigſten aber 


feſten Preiſen; desgleichen ſeidene Hüte, Hauben und 


alle in dieſes Fach einſchlagende Artkkel. =, 
Verkaufs⸗Lokal im Haufe des Reſtaurgteurs Herrn 
Müller, kleine Domſtraße No. 685, parterre, links. 


Billards von Mahagoni⸗ und Eichenholz billigſt bei 
Brachmann's, Rodenberg No. 245. 


einen-W aarcıh- 
Baer... 


iſt durch Zuſendungen aus meinen Fabriken und ſelbſt 


gemachten bedeutenden Einkaͤufen auf's reichhaltigſte 
affortirt, und werde ich ſaͤmmtliche Artikel meiner an⸗ 


— reellsten Maren 85 den 
billigsten Preiſen verkaufen. 


Auch währenddes 


Jahrmarktes ver- 
bleibt das Lager 


nur in meinem La- 
den, welches ich meinen geehrten Kunden 


guͤtigſt zu beachten, und mich durch recht zablreichen 


A zu erfreuen bitte, „um ſich zu überzeugen, daß 

Niemand mit mir zu Con- 

cur riren im Stande if. 
, Manasse. 


große Oder⸗ und Beutlerſtraßen Ecke. 
Die 
Putz⸗ uud Mode⸗Waaren⸗Handlung von 
MI. Kleissner aus Berlin 
beſucht den naͤchſten Jahrmarkt wiederum mit einer bez 


deutenden Auswahl von Schnurrenhuͤten 20. elegant und 
nach den neueſten Pariſer Modells gearbeitet, jo wie 


mit einem vollſtaͤndigen Lager von Strohhuͤten eigener 


Fabrik. Ihr Stand iſt wie früher: a 


Aſchgeberſtraße No. 707, im Hauſe der 
Wittwe Puſt, eine Treppe hoch. 


Fertige Schloſſerarbeiten zum Bau ſind billig, gut und 


dauerhaft ee wofür ich einſtehe, zu haben bei dem 


chloſſermeiſter Bach 


Frauen- und Hackenſtraßen⸗Ecke No. 922. 


— 


2 = ih une 
Markt- Anzeige. 

Einem geehrten Publikum hierdurch die ergebenſte 
Anzeige, daß ich den bevorſtehenden Markt mit einem 
wohl aſſortirten Lager : 5 zB 


„FF 
Herren⸗Garderobe⸗Artikel 

beſuchen werde. : 

Das Lager beſteht in feinen Tuch⸗Oberröcken mit 
Camlott⸗ und ſeid. Futter, einer ſehr reichhaltigen Aus⸗ 
wahl Sommer⸗ und Winter⸗Buckskin⸗Beinkleider, fer⸗ 
tigen Weſten in den eleganteften Stoffen, als: Sammet, 
Seide, Pique, Toilinet und Cachemir, die fo beliebten 
Twin⸗Elaſtique⸗Sommer⸗lUeberzieher, und alles, was zur 
eleganten Herrentoilette gehört. Ki 

Nicht daran gewöhnt, das geehrte Publikum durch 


übergroße Marktſchreierei und Preisbemerkungen zu be⸗ 
9 1 b 5 


laͤſtigen, begnuͤge ich mich damit, die Verſicherung zu 
geben, daß faͤmmtliche Waaren bei hoͤchſt ſolider Arbeit 
5 0 Wahl der Stoffe jeden Anſpruͤchen genügen 
werden x g 5 
Mein Lokal iſt bei dem Kaufmann Herrn 
Wilh. Faehndrich, Bollenſtraßen- und kleine 
Domſtraßen⸗Ecke am Roßmarkt. 


Lehmann Levy 


aus Berlin, Königsstrasse No. 63. 


2 e L. Constant in Berlin, Kurstr. 


No. 30, und unter den Linden No. 6m, in Madrid 


Calle Ancha Majaderitas No. 2, bezieht wiederum den 
hieſigen Markt mit einem Lager feiner eigenen Fabri⸗ 
kate, beſtehend in Schwarzwalder Uhren beſter Qualitat, 
in 30 verſchiedenen Sorten, (wobei auch Uhren, wie die 
Königl. Post- Cours-Bürenux und Telegra⸗ 

hen⸗Stationen von ihm empfangen), in Gas⸗Aether⸗ 
Lampen, Platina⸗Zündmaſchinen, (nicht Schund, wie 
die Schleitzer Fabriken in alle Welt fenden,) wirklich 
guter Qualität, Marmor⸗Wagren, von Marmor aus 
Madagascar, jo wie in ſonſtigen Bronce-Metall- und 
Galanterie⸗Wagren. Außerdem, jedoch nur ausſchließ⸗ 
lich für Wiederverkaͤufer, find bei ihm franz., engl. und 
deutſche Dinten in allen Farben, Stiefelwichſen, franz. 
Stiefellack und Amerik. Gummi⸗Elaſticum⸗Aufloͤſung — 
zum Waſſerdichtmachen und Weicherhalten des Leders — 
franz. Lampendochte und Cylinderburſten ic. zu haben. — 
Als etwas ganz Neues empfiehlt derſelbe Streichzuͤnd⸗ 
buͤchſen a la Joiuville und Lampes salaires aux 
kruits exantiques, und Rheumgtismus⸗Ableiter gegen 


rheumatiſche Kopfſchmerzen und ſonſtige Uebel. — Wäh⸗ 


rend der Marktzeit wird derſelbe eigenhändig Wand⸗ 
uhren und Zuͤndmaſchinen gründlich, repariren. \ 
Sein Stand iſt große Budenreihe, Roßmarkt, große 


Eckbude, gegenuͤber der großen Tyroler-Bude und dem 


Hauſe des Kaufmann Schneider. 


Eine kupferne, wenig gebrauchte Destillir-Blase 
von 150 Quart, nehst Schlange und 2 kupfernen- 
Becken, ist zu verkaufen, Breitestrasse No. 390. 


> 


ww 


— 


2 auf das vollſtaͤndigſte aſſortirten Lager 


= Mollener und baumwollener Strickgarne = 
8 und Strumpfwaaren. 
5 Baumwollene Strickgarne führe ich bon 4⸗ bis — bei rich tigem 


G e wicht in gebleicht, ungebleicht, blau, grau und allen üblichen Melangen; beſonders > 
mache ich auf die Sfachen Marble-Garne, in blau und weiß, fo wie blau⸗, weiß⸗ und rothmelirt, N 


2 e Strumpfwaaren empfehle ich wollene und baumwollene 8 
gewebte und geſtrickte Herren, Damen. 


© 


2 8 Unterhoſen, Unterjacken, Unterhemden, Kamaſchen, Handſchuhe, von denen ein ſehr mannigfaltiges X 


e 
wig Diäntz aus Berlin 


Einem verehrten Publikum empfehle ich mich zum diesjährigen Frühjahrsmarkt mit einem & 


und Kinder-Strümpfe, 5 


Ce Sortiment in Baumwolle, Seide und ſchottiſchem Zwirn vorraͤthig iſt, und alle dahin einſchlagende TS 
N, 


Artikel. 


5 auch diesmal zu rechtfertigen. 


Meine Bude ſteht auf dem Roßmarkt, gegenüber der Koͤniglichen Bank. 


7 1 a 
H. B. Kristeller aus Berlin, 


Garne und Strümpfe find auch in achter Vigognia⸗Wolle vorräthig. en RR 
Bei durchaus reeller Waare verfichere ich den mich Beehrenden der billig⸗ 


ſten, wenn auch feſten v und hoffe, das ſeit laͤngerer Zeit in mich geſetzte Vertrauen 5 


< 
AT 
25 


— 


während des Jahrmarkts bei dem Goldarbeiter Herrn Luckwald, Moͤnchenſtraße No. 605 — 6, zeigt dem geehrten 
ublifum Stettins ergebenſt an, daß er mit einem reichhaltigen Wagren⸗Lager aſſortirt iſt, als: Beinkleider⸗ 
offe in Wolle, Halbwolle und Baumwolle, in beſter Qualität, in hellen und dunklen Farben. Dergleichen 
Weſtenſtoffe, eignes und Franzöfifches Fabrikgt, bei reellſter Bedienung. Beſonders Wiederverkäufer, bei 
Abnahme in Parthien und Stücken, werden gewiß zu ihrer beſten Zufriedenheit bedient werden. 


Bekanntmachung. 
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte erlaube ich 


mir einem geehrten Publikum meine zu allen derartigen 


Zwecken brauchbaren 


Bunzlauer Töpfer-Waaren _3%9 


in beſter Güte und zu billigen Preiſen zu empfehlen. 
Mein Marktſtand iſt auf dem ſtaͤdtiſchen Bau⸗ 
hofe (Lowenſteinſchen Hofe) am Zimmerplatze. 
e Beftellingen dieſer Wagren uͤbernehme ich eben⸗ 
falls und werde zu jeder Zeit prompt und reell befriedi⸗ 
gen. Stettin, den 23ſten April 1846. 


einrich Köppe, 


n Toͤpfermeiſter in Rothenburg in der Ober⸗Lauſitz. 


Eine Parthie alter noch brauchbarer Fenſter find bil⸗ 
lig zu verkaufen große Oderſtraße No. 63, g 


J „D. Tormin, 


Schuhstrasse No. 860, 
empfiehlt sein Lager von Rauchtabacken, 
worunter Rollen-Portorico und Varinas 
in feinster Qualität, die beliebtesten Sor- 
ten der Packet-Tabacke von Friedrich 
Justus aus Hamburg, u. m. a. preis- 
werthe Tabacke sich auszeichnen. 


Eine Parthie grosse Paekkisten hat billig ab- 
zulassen Heinr. Bühren. 


Zweite Beilage 


13 


ET 
55 


Zweite Beilage zu No. 


Gfficielle Bekanntmachungen. 


Dem Lehrer Moͤrkel zu Schlawe iſt nach ſeiner An⸗ 
zeige der Pommerſche Pfandbrief 

Beochofke, Kr. Stolp, No. 13, über 25 Thlr., 

im Monat März d. I, geftohlen, N 
Behufs künftiger Amortiſation 
machen wir ſolches gemäß L. 125 Tit. 51 Theil 1. A. 
P. O. dem Publiko hiermit bekannt. 

Stettin, den 2ſten April 1840. 
Königl. Preußiſch⸗Pommerſche General⸗Landſchafts⸗ 
Direktion. f 
Graf v. Eickſtaͤdt⸗Peterswaldt. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
In der Unterzeichneten iſt zu haben: 
S. Ehr. R. Gebhardt: Die neueſten Erfindungen 
SEE und Verbeſſerungen in Betreff der 
8 0 
Ziegelfabrikation, 
ſo wie der Kalk und Gipsbrennerei. 
Anweiſung, alle Arten Dachziegel, Backſteine und Fließen 
nicht nur auf die. gewöbnliche Weiſe, fondern insbeſon⸗ 
dere auch durch Maſchinen zu verfertigen. 
neueſten, in Frankreich, England, Holland und Deutſch⸗ 
land gefammelten Erfahrungen. Ein nützliches Hand⸗ 
buch für jeden Ziegelei⸗Beſitzer, insbeſondere für Die⸗ 
jenigen, welche die Fabrikation der Ziegeln im Großen 
betreiben wollen. 2 Tbeile. Mit 13 Tafeln Abbil⸗ 
8 dungen. Dritte, ſehr verbeſſerte Auflage. 
Preis 2 Thlr. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
z Q.eon Saunier.) 

Möncenftraße No. 464, am Roßmarkt, 
: in Stettin. DE 

— . DER TEN Te 

S Su bhaſtat ionen. 

5 Nothwendiger Verkauf. 8 
Das den ſieben Geſchwiſtern v. Reichenbach reſp. de⸗ 


5 11 Erben gehoͤrige, in Vorpommern im Uſedom⸗Wol⸗ 
iner 


Kreiſe gelegene Rittergut Regetzow, deſſen Lehn⸗ 
Eigenſchaft zwar bezüglich der Bafallen durch Präcluſien 
der Agngten aufgehoben iſt, bezüglich des Lehnsherrn 
aber noch beſteht, landſchaftlich abgeſchaͤtzt mit 5 PEt. 
kapital iſirt auf 25,202 Thlr. 11 ſgr. S ph, mit 6 PEt. 
Fapitalifivt auf 20,963 Thlr. 27 gr. 3 pf. zu welchem 
eine Ziegelei gehört, deren jaͤhrlicher Ertrag landſchaft⸗ 
lich auf 1222 Thlr. 15 ſgr. abgeſchaͤtt worden iſt, und 
das denfelben Eigenthümern gehoͤrige, in demſelben 
Kreiſe gelegene Allodial⸗Ackerwerk, die Gellenthinſche 
Hufe genannt, landſchaftlich abgeſchaͤtzt mit 5 pCt. ka⸗ 
Pitaliſſrt auf 2951 Thlr. Ut ſgr. 8 pf. mit 6 pet. ka⸗ 
Be auf 2421 Thlr. 29 ſgr. 9 pf.r ſollen Behufs 
der Auseinanderſetzung der Miteigenthuͤmer 
am 29 ſten Juli 1946, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle einzeln oder zuſammen ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen ſind in der Regiſtratür einzuſehen. Alle un⸗ 
bekannte Realpraͤtendenten beider Grundstücke, hinſicht⸗ 


r 


50 der Königl. vriwilegirten St 
Vom 27. April 1846. 


dieſes Pfandbriefs 


Eine praktiſche 


Nach den 


ettiner Zeitung: 


lich des Guts Negesow, joweit fie nicht durch das Er⸗ 
kenntniß vom [aten März 1844 bereits prakfudirt ſind, 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Die unbekannten Erben des eingetragenen Miteigen⸗ 
thuͤmers, des ſchwediſchen Flotten⸗Capitains Adam Gu⸗ 
ſtav Ludwig Werner v. Reichenbach, und der Schulze 
Jacob Gramjow zu Hohenſtein, als Ceſſionar eines ein⸗ 
getragenen Glaͤubigers, werden hierdurch von dem Ter⸗ 


min in Kenntniß geſetzt. 


Stettin, den 29ſten Dezember 1845, 
Koͤnigliches Dber= Landes = Gericht. 
Erſter Senat. 
Auktionen. 8 

Wegen Veränderung des Wohnorts ſoll 
morgen den 28ſten April c., Vormittags 
9 Uhr, große Wollweberſtraße No. 581, ein 
hoͤchſt elegantes mahagoni Mobiliare, beſte⸗ 
hend in Sopha, Kleider⸗ und Schreib⸗Se⸗ 
kretairen, Spiegeln, Schreibtiſchep, Buͤcher⸗ 
Kleider- u. anderen Spinden, Komoden, Waſch⸗ 
toiletten, Tiſchen, Stühlen und verſchiedenem 


Hausgeräth Öffentlich verſteigert werden. 


Stettin, den 27. April 1846. 
ae Meier, 
Wegen Abbruch des Haufes Junkerſtraße No. 1116 
ſollen alte Dachſteine, Oefen, Thuͤren und Fenſter, am 
30ſten, Vormittags 10 Uhr, meiſtbistend verkauft 
werden.“ RE ER 8 
Der Verkauf der Miſitair⸗Effecten im Stettiner 
Garde Landwehr⸗Zeughauſe, welcher am 22ſten April 
feſtgeſtellt war, findet Mittwoch den 2cſten April um 
11 Uhr an demſelben Orte ſtatt. r 5 
r 1 * 
Verksufe unbeweglicher Sachen. 
Das Haus Kloſterhof No. 1123 bin ich Willens, aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt unten. 
8 Wittwe C. Wolff. 9 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


J. D. TOR MIN, 


Schuhstrasse No. 860, 
empfiehlt sein wählassertirtes Lager von 
Bremer, Hamburger und echten Havanna 
Cigarren in guter abgelagerter Waare. 
Wiederverkäufer erhalteu angemessenen 
Rabatt. 8 


— 


Hartwigs Hotel, parterre linke. . . De 


Hartwigs Hötel, 


und Zuckerkuchen, Fache und Geſundheitskuchen a Pfd. 
1 


1 


— Frünz Hupe 
2 aus Küllſtaͤdt in Thüringen ER 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zum bevorſte⸗ 
henden Markte mit einer großen Auswahl von Thuͤrin⸗ 
ger Flanell und verſpricht die billigſten Preiſe. 
Sein Stand iſt Roßmarkt, bor dem Hauſe des 
Schmiedemeiſter Herr C. F. Dreyer. 8 


Ich zeige hiemit den geehrten Damen ergebenſt an, 
daß ich von Leipzig zurückgekehrt bin und offerire das 
Neueſte in Hauben, Auflagen und Coiffüren. 

Louiſe Ponnier, gr. Domſtr.⸗ u. Pelzerſtr.⸗Ecke 605. 


n u Grosse frische Neunaugen, = 
a Stück 1 ſar., a Schock 11 Thlr., bei 3 
E. Brunnemann & Comp., Hüßhnerbeinerſtr. 1087. 


ſchreiben, ſich mit Woblge fallen daran zu gewöhnen und die beſten 


Sgr. bis 2 Thlr. — Metall⸗Schreib⸗ 
St.) 20 Sgr. bis 3 Thlr. 
während des Marktes auf⸗ 


Fried. Lang aus Creuzvach, Berlin, Leip⸗ 


ziger Straße No. 6, Hoflieferant Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs von Preußen, empfiehlt 
ſein Lager eigener Fabrik in Halb⸗Edelſteinen 
und Agatwaaren in allen Fagons zu Schmuck⸗ 
und Toilette⸗Gegenſtäaden, geſchliffen und in 
feinem Golde, wie auch Pariſer Bronze, 
auf das geſchmackvollſte gefaßt, und beſon⸗ 
ders die Schmuckſachen, welche jetzt zu den 
beliebteſten und modernſten geboren. 

Ferner macht derſelbe auf die ſeltenſten 
und prachtvollſten Kunſtgegenſtaͤnde aufmerk⸗ 
ſam, da es ihm ſtets angenehm ſein wird, 
ſein Lager in Augenſchein zu nehmen, indem 
dieſer Induſtriezweig noch ziemlich unbekannt. 

Die Ausſtellung iſt Hötel de Prusse 
No. 1, parterre, rechter Hand. 


a Die 
Damenſchuh⸗Fabrik on A. Brieſt 
aus Berlin eg 
empfiehlt zu dieſem Markt wiederum ihr wohlaſſortir⸗ 
tes Lager von Damenſchuhen und Stiefeln, und bittet, 


“1233204 Joppfy s e 


. 


das ihr fruher geſchenkte Vertrauen auch jetzt zu Theil 


werden zu laſſen. Der Stand iſt in der Louiſenſtraße, 
vor dem Haufe des Conditor Wimmer und mit der 
Firma verfehen. 


Ein kleines ferd (ſieben Jahr alt) mit Geſchirr und 
Wagen mit 2 Stuͤhlen, ſteht billig zu verkaufen bei 
N Otto Raddatz, Pladdrinſtraße No. 107. 


direckt von den Quellen 


während des Marktes gänzlich geräumt wer⸗ 


und Braunschw. 


3 - = 


Wegen Aufgabe des Geſchaͤfts 


ſoll und muß!!! bis auf das letzte Stück 


ver 


den, und wird noch unter der Hälfte des 


Koftenpreifes verkauft: 1 
J) Cravatten in allen Sorten, a Stuͤck 5 —.25 fat. 
2) Cxovatten mit Bruſtbedeckung 15 for. 13 Thlr. 
3 Shleepſe, neueſte Wiener, 15 gt. bis 13 Thlr. 
40 Herren⸗Shalws, achte Lyoner 16 far. — 2 Thlr. 
5) Gummi⸗Tragbaͤnder, ſehr dauerh. gearb., 5 fg. —1 lr. 
6 Regenſchirme in Seide u, ftärkit. Geſtellen 3— 44 Ilr. 
7) Reſſetaſchen in allen Größen m. Stahlbüg. 13 Zr. 
8). Ange Taſcheutücher in Seide, oftind. 25 .— 15 Tlr. 
9) eglige-Muͤtzen in Sammt geſtickt 25 ſgr. — 13 Ilr. 
10) Streichriemen, chem. ⸗el, (Goldſchmidt) 20 fg. — Tlr. 
41) Raſirmeſſer v. d. erſten Fahr. Englands, 5ſor.— 15 Ilr. 
13 Cigarren, achte Hav., in Kiſtch. a 250 St. 13— 3 Tlr. 
13) Eau de Cologne v. J. M. Farina, a Fl. 5 10 fgr. 
Der grosse Ausverkauf ist Breitestrasse 


in Hartwig’s Hotel, -parterıe links. 
NB. Das Naͤhere beſagen die herumgeſchickten und 
Anſchlagezettel. a SE 5 


Strasb Günscleber Pasteten, 


in Terrinen von 2 bis 8 Thlr., so wie französische 


Schoten und Bohnen in hermetisch verschlossenen 
Rlechbüchsen, Sardines à Phuile in 4, 4 und 4 
Büchsen, fr. Astrachan. Caviar, felten ger. Lachs 
Ceryelat-Wurst empfiehlt billigst 
J. F. Krösing, 
oberhalb der Schuhstrasse No. 626, 


Schönste hochrothe süsse Mess. 
Apfelsinen und Citronen empfiehlt in Kisten und 
ausgezählt billigst, so wie grosse grüne Pome- 
ranzen, eingemachte Ananas in Scheiben, neue Alex, 
Datteln, neue Smr. Feigen, neue Sultani-Rosinen, 
Trauben-Rosinen, Schaalmandeln, franz, Prünellen 
und St. Gathar.-Pflaumen, 8 

N J. F. Krösing, 

oberh. der Schuhstrasse No. 626. 


Mineral wasser-Anzeige. 
Von diesjähriger frischer Füllung sind bereits 
Schlesischer Obersalz 
Homburger Elisabeth, Wildun- 


Kissinger Ragoczy, 
ger und Pyrmonter 
öfferire ich solche nebst dem künstlichen Selterser 
Wasser und kohlensanren Bitterwasser zum billigsten 
Verkauf. 5 

Die Böhmischen Brunnen sind ebeufalls bald zu 
erwarten. Ludwig Meske, 

Grapengiesserstrasse, 


62, Fertige Spiegel und Spiegelgläfer verkauft 
am billigſten A. Siebne „ Moͤnchenſtr. No. 459. 


Ein ſehr zahmer und gelehriger grüner Papagei 
it ſehr billig zu verkaufen, gr, Laſtadie No. 193 EI 


7 
v 


Stahlbrunnen, eingetroffen und 


Haupt Niederlage 5 


Chocoladen- u. Cacao-Fabrikate 


, der ersten = 
Dampf-Maschinen-Chocoladen-Fabrik 2 
von J. F. Miethe in Potsdam 


- hei — 
G. L. Borchers a 
in tettin - 


Das Lager aus dieser rühmlichst bekannten älte- 
sten und ersten Fabrik Deutschlands ist auf das 
Vollständigsteassortirt. Liebhabern einerschönen, al- 
len Anforderungen genügenden Chocolade, empfehle 
ieh besonders die auf Pariser Maschinen verfertigten 
Sorten feiner Vanille- und Gewürz Chocoladen, 
welche dem französischen Fabrikat dreist an die 
Seite gesetzt werden dürfen! —  Veberhaupt dark. 
ich die Ueberzeugung aussprechen, dass meine ge- 


‚ehrten Abnehmer. in jeder Hinsicht vollkommen 


zufriedengestellt und auf das Reellste bedient 
werden. 
Ausser den 

1. Vanille-Chocoladen von 123, 15, 20 ser. bis 1 Tir., 

f. Gewürz-Chocolade von 74, 8, 9 bis 15 sgr., 

f. Gesundheits-Chocolade von 8, 10 his 15 sgr., 

führe ich alle Sorten Medizinal-, homöopathische 

und Gesundheits-Chocolade, welche nach ärztlicher 

Vorschrift. auf das genaueste gearbeitet werden, 
G. L Borchers. 


THE 0 


Gneneral- Depot 


of all Sorts of my 


Metallic Pens 


ſor Stettin and ne wholl Pro- 
vince Pomerania one to be 


found with Messrs. 


Ferd. Müller et Comp. 


in Stettin, whom I shall always keep regularl 
supplied with the above artiele. er 
Every pen bears either the Firm of Müller & Co. 


or my own, $ 

Joseph Gillet, 
Steel pen Maker te the Queen, Birmingham. 
Bezug. nehmend auf vorftehende Anzeige, empfehlen 
wir dieſe vorzüglich ſchoͤnen Stahlfedern des Herrn 
Gillot in Birmingham, welcher den Ruf als aüsge⸗ 
zeichnetſter Fabrikant dieſes Artikels in ganz England 
genießt, aufs Angelegentlichſte. a Nr 

Ferd. Miller et Co., Boͤrſe. 


Frisch gebrannter Rüdersdorfler Steinkalk E 
ans der Brennerei zu Podejuch, 
Chamotte, Chamotte-Steine und Roman-Cement hei 
Sauer & Sapel, 
Junkerstrasse No, 1112-1113. 


3 Aus Berlin. 8 

F. Radlof’s 

Damen⸗Hut⸗ u. Hauben⸗Fabrik 
»IIII. IO HH st 

Um Irrthum zu vermeiden, 


zeige ich den geehrten Damen hiermit ganz ergebenſt 
an, daß ich nicht wie früher im Hauſe des Hrn. 


Helm, föndern in Haufe des Schlachter⸗ 


meiſters Herrn Hällner eine Auswahl des nobelſten 


Mein Manufactur⸗ und Mode⸗ 


Waaren⸗Lager | 
"befindet ſich während des hieſigen Marktes auf dem 
Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Wietzlow 
gegenüber. 


G. M. Joſeph, 


Kohlmarkt No. 433. 


2 i an 2 
G. M. Joſeph, 
Kohlmarkt No. 433, 
empfiehlt fein beſtens ſortirtes Commiſſions⸗Lager von 


Creas⸗Leinen, ausgezeichneter Bleiche, und 
berkeuft disfetße zun Fabrikpreiſe. 


C. A. Schwarz aus Schneeberg in Sachſen, 
Stickerei⸗ und Kanten⸗Fabrikant, 
empfiehlt einem hohen Adel und einem hieſigen und gus⸗ 
waͤrtigen Puhlikum ſein großes Lager der feinſten Stik⸗ 
kereien und Kanten. Die Preiſe verſpricht er ſo billig 
zu ſtellen, daß gewiß eine jede der ihn beſuchenden Da⸗ 
men ſeine Bude mit dem gemachten Kaufe zufrieden⸗ 
geſtellt verlaſſen wird. 85 
Sein Stand iſt, wie im vorigen Markt, vor der 
Waſſerkunſt. 


F. Rüter aus Bielefeld 
i IE zu dieſem Markte ſei s Lazer achter 
Hufen un e e de au eigen 


Pieiſen. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkt, dem 
Kaufmann Schneider gegenüber. . — 


\ 


x * 


2 Die Wirtwe Drögsler aus Schleſien empfiehlt 


eine große Auswahl ſchleſiſcher Leinewand, Tiſchzeug 


mit 6 und 12 Servietten, fo wie auch bunte Thee⸗Ser⸗ 
vietten. Da dieſelbe das Geſchaͤft fernerhin nicht fort⸗ 


ſetzt, weil ihr Mann verſtorben, ſo ſtellt dieſelbe gewiß 


die allerbilligſten Preiſe und bittet um zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch. Die Bude ſteht auf dem Roßmarkt. b 


N e e eee e 
Zum Markt habe ich mein Leinen⸗Wageen⸗Lager £ 


zu den / billigſten Preiſen. 


Marktes befindet ſich 
der Verkauf in meinem 


des Herrn Prätz. ; \ 
H. Aren. 
ek 


Die Schuh⸗Fabrik von F. Schwarzer 
g aus Paſewalk 1 


N e dne 


N Ae 


empfiehlt ſich zu dieſem Stettiner Jahrmarkt mit einer 


großen Auswahl Damen⸗ und Ruſſiſcher Schuhe in al⸗ 
len Gattungen und beſter Güte, und bittet auch ferner 


um das Zutrauen, was ihr bis jetzt zu Theil geworden 
iſt. Der Stand iſt auf dem Neuenmarkt in der dritten 


Schuhbuden-Reihe und mit obiger Firma verfehen, 


D. Scharff aus Schleſien 


empfiehlt auch zu dieſem Markte fein aufs beſte aſſor⸗ 


tirtes — 
Leinwand⸗Lager 
jeder Qualitat, und bittet, da er weder nach Texas aus⸗ 
wandern, noch unter dem Koſtenpreiſe verkaufen kann, 
vielmehr im Lande bleiben und ſich wie bisher redlich 
ernähren will, auch diesmal die Verſicherung reeller Be⸗ 
dienung anzunehmen. Der Stand iſt wie gewoͤhnlich 


- auf dem Roßmarkt, mit obiger Firma bezeichnet. 


Die Strohhut⸗Fabrik von W. Kleemann aus Ber⸗ 
lin bezieht den beporſtehenden Markt mit einem Lager 
von Stroh- und Bordirenhite aller Art in Dutzenden 
und einzeln zu den billigſten aber feſten Be IEDE ENG 

Der Stand iſt Bollenſtraße No. 785 bei der Glaſer⸗ 
Wittwe Lebrenz. x ; 


Verſchiedene Sorten z br, ſtarken Sack⸗Zwillig, graue 
4 und 5 br. Futter⸗ und Sack⸗Leinwand, vorzuͤglich zu 
Wollſaͤcken paſſend, L br. fh Packleinwand. Ferner 
neue Zwillig⸗, auch Leinwan 
Groͤße, billisſt be Carl Piper. a 

Ein ſchwarzer Pudel⸗Hund, welcher 1 Jahr alt iſt 
und mehrere Bine See iſt billig zu verkaufen 
Wollweberſtraße No. 565, ER = 


2 aufs befte ſortirt und empfehle ſaͤmmtliche Artikel & 
2 


Auch während des; 


aden N) Schuhſtraße No. 855, im Haufe = 


=Säcke von beliebiger 
er a 


N 


8 6 leuchtend ſein, daß die Preiſe ſo auffallend 


Schlesische Creas-Leinen, 

Sächsische Gebirgs-Leinen, 

von Bielefelder und holländischem 
Garn gewebte feinste Oberhem- 

den-Leinen, zu 50, 52, 60 und : 

90 Ellen, 


RAT 


NB. Auf d 


Emanuel Lisser 
M.M.Lisser & Co. 


zeigen den Empfang ihrer Leipziger Meßwgaren hiedurch 
an und empfehlen ſonach: 


ö 2e i 
- Gegenstände für Herren, 
neuester Mode, 


in den billigften Preiſen. 


D zu unglaublich billigen, aber festen Preisen 8 
| nn e ß m 
Jeder Kenner wird fehr bald finden, daß die vorliegenden Waaren nur ſchwerſter Qualität und 

ganz von reinen Leinen ſind. Der Verkauf dauert nur während des Marktes. 75 


m 


1 5 


da er, wie bekannt, auf der Reife nach Texas begriffen iſt, und das nach dort abgehende. Schiff ſchon NA 
in den erſten Tagen der nächften Woche in See geht. Unter dieſen Umſtaͤnden wird es Jedem ein⸗ “U 


gr. Schönauer u. Löbauer Dam. 
Gedecke mit 6, 12, 18 u. 24 Serv, 
Zwillich- und Damast-Handtücher, 
rein leinene Taschentücher, . 
Tisch-, Commoden:, Bettdecken u. AR 

Theeservietten, ete. etc. ete. 


N 


a 
2 


ach 


en! 


ö 


ERTEILT NN EEE 
3. Schöne geriſſene Betifedern, a 8 ſgr. das Pfund, & 
F empfiehlt Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431. & 


* l e l EEE 


Kerr er BETT d l EEE Z 2 2 2 2 Zu on 


O. Meinen. x 

Buchbinder, Galanteries und-Ledorwaarın - Fabrikant 
aus Berlin, ; 

zeigt hiermit einem bochgeehrten Publikum an, daß er 
dieſen Markt zum erſten Male mit einem Lager von 
Mappen, Brief- und Cigarren⸗Taſchen, feinen Papp⸗ 
Waaren, Notitzbüchern e. de., beſucht, und find die 
Preife ſehr billig geſtellt. Mein Stand iſt auf dem 
Roßmarkt vor der Waſſerkunſt. 


60 Ellen Hollaͤndiſche und Bielefelder Leinen ;u® 
Oberhemden, von 15 bis 30 Thlr., 


eſtellt. 

225 1 da von Verdienſt nicht die Rede ſein kann. 
® 
4 Veinwand: «3 
50 Ellen Creas⸗Leinwand, von 44 8 
60 Ellen Weißgarn⸗ Leinen, von 6: Thlr., ö 
60 Ellen Bielefeld. Zwirn⸗Leinen, v. 810 Thlr. G 
60 Ellen Schleſ. Gebirgs⸗Leinen, v. 9—12 Thlr. G 
55 60 Ellen Bohm. dito v. 1111 Thlr. ‚® 


. 
225 


Ich beehre mich hiermit einem geehrten Publikum 
anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage im Hauſe des 
Rentier Heren Trampe, 

oben der Schuhſtraße No. 625, 
eine 


Mehl⸗Waaren⸗Handlung 
eroͤffnete. 


Durch direkt in E furt und Magdeburg gemachten 
Einkaͤufe bin ich im Stande bei beſter Waare die 
billigſten Preiſe zu ſtellen und bitte daher ein geehrtes 
Publikum um geneigten Zufpruch. 

N Julius Schröder. 


Sa Carl Runge in Berlin uͤbergab mir den 
alleinigen Verkauf feiner ; 
erſten engliſchen Dampf Maſchinen⸗Caffees, 
und da dieſer Caffee ſich in der Reſidenz des unge 
theilteſten Befalls erfreut, ſo hoffe ich, daß ſeine an⸗ 
erkannte Guͤte ſich auch bei dem geehrten hieſigen Pu⸗ 
blikum Eingang verſchaffen wird; ich verfaufe denfelben 
in Otiginal⸗Packeten von 1, 1 und + Pfund zu 8, 9, 
10 und 11 fgr., pro 32 Loth. 

Julius Schroder, 
= oben der Schuhſtraße No. 625. 


Ich erlaube mir ein geehrtes Publikum darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß mir der Verkauf des von den 
berühmt eſten Aerzten Berlins dringend empfohlenen 

Geſundheits-Brodes 
übertragen worden iſt. Es iſt davon hereits ein kleiner 
Poſten. angekommen und verkaufe ich daſſelbe zu 14 
-und 25 fgr., auf Verlangen kann es fpäter auch größer 
geliefert werden. Julius Schroͤder, 
8 oben der Schuhſtraße No, 625, 


— 1 


Ausverkauf von Leinwand. 


Um den bedeutenden Theil eines Leinwand⸗Lagers, deſſen Befiser bereits 


nach Amerika übergeſiedelt, 


x raſch zu raͤumen, wird dieſes den Stettiner Markt über zum 


Ausverkauf 


Um daher ſaͤmmtliche Wagren auf dem kuͤrzeſten Weg zu verfilbern, 


Hands und Schnupftücher, Thee-Servietten, Tiſch- und Komoden⸗Decken. 


eee beim Schmiedemſtr. Sombt 
SEISIPISI SECHS 


1 


werden keine Opfer ge⸗ 


Tiſchzeug: 


Damaſt⸗Gedecke Bi} diverſen Müſtern mit 6 Ser⸗ 
vietten, 24-° Thlr., 
Damaſt⸗Gedecke mit 12 Servietten, 54 Thlr., 
Drell⸗Tafel⸗Gedecke von 14 Thlr., 
GE Ur et ⸗Gedecke mit 12 Servietten, 21 bis 
Thlr., 
Eiſchrücher ohne Naht, von 10 bis 20 ſgr., 


Papierhanilang ine Papi Pappenniederlage 


von 


S. J. Saalfeld et CO. 


Breitestrasse No, 399—400, 
empfiehlt ihr durch bedeutende Zusendungen jetzt 
wiederum sehr reickhaltig sortirtes Lager von fei- 
nen mittleren und ordinären Schreib-, corleurten 
und Maculaturpapieren, so wie allen Sorten von 
Pappen für Buchbinder, Sattler und Kürschner. 
Wir stellen, wie bekannt, die billi sten Preise. 
NB. Auswärtigen Bestellungen widmen wir die 
grösste Sorgfalt. 


Stahlfedern, 


mittel, stumpf und fein gespitzt, für jede Rand und 
Schreibart, in mehr denn 500 Sorten, zu Fabrik- 


preisen, bei 
S. J. Saalfeld & Co. 


* Ludwig Semmler A 
und 
2 Chriſtian Klein 2 


aus Rheinbayern 
beſuchen den hieſigen Markt zum erſten 
Male mit einer großen Auswahl Herren und 
Damenſchuhen in Zeug, Drill und Stramin 
von 12 und 15 Sgr. an. — Die Bude iſt 
auf dem Kohlmarkt mit obiger Firma bezeichnet. 


\ 


115 — 9 —.— 


Bio er 


Ledinen⸗Waaren⸗Ausberkauf 


Rehage sen. 


aus Bielefeld. 

Bielefelder und Cregs⸗Leinen von 50 und 60 Ellen, 
6% Viertel breit, zu 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14 und 15 Thlr., 
feine Herrnhuter Leinen zu feinen Oberhemden, zu 17, 
19, 20, 22, 24, 25, 36 Thlr. (60 Ellen lang), Reſter⸗ 

Leinen zu 6 Tüchern, von 13 bis 3 Thlr., echte franzoͤ⸗ 
ſiſche Battiſt⸗Tuͤcher, 6 Stück von 4 Thlr. an, echten 
franzoͤſiſchen feinen Battift, 1 breit, von 14 Thlr. an, 
bunte und weiße leinene Tücher, von 2 Thlr. an, Tafel⸗ 
gedecke in Damaſt und Drell, mit 6 und 12 Serviet⸗ 
ten, von 5 Thlr. an, Deſſert⸗Servietten, das Dutzend 
von 2 Thlr. an, Drillich und Feder⸗Leinen zu Betten 
ſehr billig. Auch empfehle ich einen friſchen Transport 
Weſtphälinger März⸗Schinken zum Roheſſen u, Kochen, 
5, Pfd. für 1 Thlr., friſche Braunſchweiger Cervelat⸗ 
Wuͤrſt, für dieſesmal ſehr friſch und ſchoͤn fallend, em⸗ 
pfiehlt und bitte um zahlreichen Beſuch. Stand auf; 
dem Roßmarkt in einer Bude, dem Schmiedemeiſter 
Herrn Seydel gegenüber. 

5 Felge, Das 

71 * * * 1 + ? * 

Berliner Herrenkleider⸗Magazin 
empfiehlt einem geehrten Publikum zum bevorſtehenden 
Jahrmarkt fein aſſortirtes Lager fertiger Herrenz Anzüge 
aller Art, z. B.: Tuch⸗Sommerroöcke und Wellingtons, 
Twinen, Tuch⸗, Buckskin⸗ und Sommer Beinkleider, 
Weſten in allen Stoffen, ſowie auch Haus⸗ und Schlaf⸗ 
Roͤcke zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 


Ich enthalte mich aller jetzt üblichen Preisbemerkung, 
um die Käufer damit heranzulocken, verſpreche aber jez 
dem hierauf. Nefieftirenden die reellſte Bedienung, 
und hoffe, daß feiper mein Lager unbefriedigt verlaſſen 
wird. 

Das Lager befindet ſich am Roßmarkt No. 699 beim 
Bäckermeiſter Knagck, neben dem Friſeur Nehmer, part. 


Die Sonnen- und Regenſchirm-Fabrik 
bon Julius Mann, 
Breiteſtraße No. 358, 
empfiehlt zum hieſigen Markte ein wohl ſortirtes Lager 
von modernen Marquiſen und verſpricht, wie ſchon bez 
kannt iſt, ein dauerhaftes Fabrikat und reelle Bedienung. 
Der Stand iſt waͤhrend des Marktes guf dem Roß⸗ 
markte vor dem Haufe des Viktualienhaͤndler Sengſtock. 


Ex 


Reparaturen der Schirme werden bei mir ſehr billig 


und gut angefertigt. 


85 — Beitfedern und Daunen 58 
in allen Sorten find billig zu haben bei 
David Salinger, Breiteſtraße No. 362. 


= 65 Pfd. weißen Farin für 1 Thlr. 


8 „ gelben „ „In 
#13 „ keinen Zuckerſyrop für, 1 Thlr. 
9 „ weiße trockene Seife für 1 Thlr., 
„ geſchnittenen Rollen⸗Varinas 1 Thlr., 
bei Julius Schͤnfeldt, Frauenſtraße No. 818. 


+ 


Die in Berlin rühmlichſt anerkannte Schnell⸗Glanz⸗ 
Moͤbel⸗Politur, erfunden von J. Sachs, Tiſchlermſtr. 
und Inhaber des größten Moͤbel⸗Magazins in Berlin, 
giebt den feit vielen Jahren e zerkratzten und 
befleckten Moͤbeln, in mahagoni, birken, polixander und 


allen nur erdenklichen Holzarten, ſo wie auch bei lackir⸗ 


ten Gegenſtaͤnden in Metall ꝛc., bei welchen keine Spur 
von Glanz mehr vorhanden, in einem Augenblick den 
ſchoͤnſten, nach vielen Jahren unverganglichen Spiegel⸗ 
glanz wieder. Das Flaͤſchchen nebſt leicht faßlicher 
Gebrauchs⸗Anweiſung koſtet 10, 20 far. und 1 Thlr. 

NB. Der Erfinder hat von vielen wohlloͤblichen Ge⸗ 
werbe⸗Vereinen öffentliche Bolobungen aufzuweiſen. 

Zn haben während des Marktes in Hartwigs Hötel, 
paxterre links. 5 


Ein Daguerreotyp mit allem’ 
Zubehoͤr ſteht billig zum Verkauf. Naͤheres beim 
a 8 Armee-Gensd'arm Granzow, 

große Wollbweberſtraße No. 594. 
EEE 


Ver miet bungen. 
Im Garten No. 24 in der Unterwiek iſt eine freund- 
liche Stube zu vermiethen. BE 
Zwei freundliche Sommer-Wobnungen find ganz 


billig zu vermiethen im Kaffrebaufe bei Hubert in 


Bredow. 1 8 

Eine moͤblirte Stube iſt zu vermiethen große Oder—⸗ 
ſtraße No. 19, 3 Treppen hoch. 
Eine Stube mit Möbeln iſt in der Breitenitraße No. 
384 zu vermiethen. Zu erfragen 5 Treppen hoch. 


Das ſehr bequem eingerichtete herrſchaftliche Haus 


No, 19 in der Pommerensdorfer Anlage iſt nebſt Stal⸗ 
lungen, Wagen⸗Remiſen, Gartenpromenade ze, ſofort 
zu vermiethen. Naͤheres bei 3 

5 Georg von Melle, gr. Oderſtraße No. 10. 


Roſengarten No. 297 iſt die zweite Etage zum Lften 
Juli zu dermiethen.. 

Eine recht freundliche herrſchaftliche Wohnung, Son⸗ 
nenſeite, Frauenſtraße No. 904, drei Treppen hoch, mit 
allen beguemen Wirthſchaftsraͤumen, iſt zum üſten Juli 
c. zu vermiethen. 


Am Marienplatze No 779 it zum Aften Oktober d. 


Fahres in der 4ten Etage eine Wohnung von 7 beiz⸗ 
baren Zimmern, inel. Familienſaal, heizbare Maͤdchen⸗ 
Stube nebſt Zubeboͤr, an ruhige Miether zu überlaſſen. 

Junkerſtraße No. 1112 und 1113 iſt eine Stube mit 
Moͤbeln zu vermiethen⸗ 

Eine meublirte Stube, bel Etage, iſt zum ſten Mai 
zu dermiethen kleine Domſtraße No. 768, dem Marien⸗ 
Platz gegenuber. 

Frauenſtraße No 911 b iſt eine Hofwohnung von 
zwei Stuben nebſt Zubehoͤr zur billigen Vermiethung frei. 

Grünhof No. 14 iſt eine freundliche 


mehreren Pieren zu vermiethen. 


Unentbehrlich für jede Haushaltung. = 


Wohnung von 


Mr 


ae * 5 nn ’ 1 8 = * 4 .. a) 8 
Am Bollwerk No. 1696 iſt zum tſten Mai eine mö⸗ 


blirte Stube anderweitig zu vermiethen. 


"Drei Stuben nebſt Zubehör find Frauenſtraße No. 89a, 
3 Treppen hoch, zum Iſten Juli zu vermiethen. = 
 Dienft: und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren wird zum 
Iſten Juli c. verlangt Oberwiek No. 57. 


Ich ſuche für einen Hekonomen eine Stelle als In⸗ 


ſpektor, anfangs allenfalls nur gegen fleie Station. 
3 Calow, Juſtiz-Commiſſarius. 


Ein Os konom, der ſelbſtſtaͤndig ein Vorwerk mitt⸗ 


lerer Größe in einer guten Gegend, circa 12 Meilen 


von Stettin, ſequeſtriren kann, auch eine Caution von 
200300 Thlr. zu ſtellen vermag, wird ſofort geſucht. 


Naͤheres große Wollweberſtraße No. 562, bel Etage. 


puͤnktliche und 


Stück zu 1 ſar., bei 


Ein junger Mann von außerhalb, Sohn achtbarer El⸗ 
tern, der Engliſchen Sprache ziemlich mächtig und im 
Franzoͤſiſchen weit vorgeſchritten, dabei mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen und eine gute Hand ſchreibend, ſucht 
an einem hieſigen Comptoir eine Stelle als Lehrling. 
Naͤheres in der Zeitungs⸗Expedition. 

S. 


—— ö 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Elisenshöhe in Frauendorf. 

Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich mit der neuen Einrichtung auf Eliſenshoͤhe 
zum Empfang von Geſellſchaften vollkommen arrangikt 
bin, und koͤnnen Anmeldungen zu Diners, Eoupers, jo 
wie die Reſervirung von beſondern Platzen zu jeder Zeit 
dert zur Stelle oder vorher bei mir gemacht und auf 
befte Beſorgung gerechnet werden. 
J. W. Kuntz, Traiteur, 

Grapengießerſtraße No. 167. n 
ers Täglich kann bei mir zu jeder Zeit à la Charte, 


Table d’höte, ſo wie auch auf Abonnement zu verſchie⸗ 
denen Preiſen, in und außer dem Haufe, geſpeiſt 
den. Auch koͤnnen ſeparirte Zimmer für Geſellſchaften 


wer⸗ 


eigens uͤberlaſſen werden. 
5 J. W. Kuntz, Traiteur, 
Grapengießerſtraße No. 167. 
ET e TS 4 x 
Bleichwaaren - Anzeige. 

Der zweite Transport Bleichwagren geht Ende 
April ab, und bitte ich um baldige Einlieferung der 
mir zugedachten Gegenſtaͤnde. 8 
| C. A. Rudolphy. 2 
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Zwei Haus wieſen, von circa 7 und 10 Morgen 
Groͤße, im zweiten Schlage belegen, ſind zu vermiethen 
Obetwiek No. 57. H. E. Heinrichs. 
delken⸗Ableger (doppelte), zu wählende Farben, das 
ö Hoppe, 
große Laſtadie No. 231. 


g 5 3 


Mit Bezug auf unſere Aufforderung per Circular 


vom 24ſten d. M. erinnern wir nochmals daran, daß 
morgen Dienſtag den 28ſten d. M., um 93 Uhr Vor⸗ 


mittags, der Compromiß für das hier zu bildende kauf⸗ 


männiſche Schiedsgericht vollzogen wird, und daß gleich 


na die Wahl der 24 Schiedsrichter ſtattfinden ſoll. 


ir bitten die Theilnehmer an dem Vereine, recht 


prompt zu erſcheinen. Stettin, den 27ſten April 1840. 


Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 
Bekanntmachung. 


Jedermann wird hierdurch gewarnt, Niemandem etwas 
auf meinen Namen zu borgen, da ich fuͤr keine Zahlung 


einſtehe. Swinemünde, den 2iften April 1846. 


A. Berg, Sattlermeiſter. 


Taͤglich friſche Schaumprätzeln, ſo wie verſchiedene 
der ſchmackhafteſten kleinen Theekuchen empfiehlt der 
Baͤckermeiſter A. Hau z, Breiteſtraße No. 392, 


5 n Nach Danzig 
ſegelt baldigſt die Schlupp „Wohlfahrt“, Capt. J. 
Albrecht; noch 
Schiff. Naͤheres erfaͤhrt man bei g 
Fr. von Dadelſen, Schiffs⸗Makler. 

Der Krug in Hornskrüg, auf der Straße nach Goll⸗ 
now, iſt vom 1ſten Oktober e. ab zur anderweiten Ver⸗ 
pachtung frei. Cautionsfaͤhige Pächter, welche darauf 
reflektiren, koͤnnen die näheren Bedingungen im Poſt⸗ 
halterei-Lokale in Stettin erfahren. Se 


2 Stroh⸗ und Borten⸗Hüͤte 


werden ſauber gewaſchen, gebleicht und ER ie, : 


Berliner Art umgeformt van 
i Auguſte Waffler, 


wohnhaft an der grünen Schanze, zwiſchen dem Stuhl: 


macher Schultzſchen und dem Fourage-Gebaͤude. 
2 Thaler Belohnung. 8 
* 5 : 83, 3 > 
Am 23ſten d. M., Nachmittags, iſt mir eine junge 
Daäniſche Dogge (gelbgrau, mit abgeſchnittenen Ohren 


befindet ſich Raum für Güter in dem 


. 


und langer Ruthe, auf den Namen „Judas“ hoͤrend) 


geſtohlen worden. Wer mir zur Wiedererlangung des 
Hundes hilft, erhält obige Belohnung. ; 
Scheune. A.“ J. Hahn Junior. 


Da ich meine Reſtauration breite Straße No. 408 


eine Treppe hoch verlegt habe, auch wieder Mittags von 
12 bis 2 Uhr geſpeiſt werden kann, ſo wie Menagen 
aus dem Haufe von 4 — 8 Thlr. verabreicht werden, bitte 
ich um geneigten Zuſpruch. C. W. Ladwig. 
Lotterie- Anzeige. 5 
Die reſp. Intereſſenten der 93ſten Lotterie werden 
hiemit erſucht, die Erneuerung zur 4ten Klaſſe ſpaͤteſtens 
bis den 2ten Mai c. Abends, 
ten Termine, bei Verluſt ihres Anrechts, zu bewirken. 
J. Wilsngch, C. Rolin, 
Koͤnigl. Lotterie -Einnehmer. 


Gelder tebr. 

Mehrere Kapitalien ſollen theils bald und theils zum 
Iſten Juli auf ſtädtiſche und laͤndliche Grundſtücke aus⸗ 
geliehen werden. Schreiber Sen., Roßmarkt 711. 
1500 Tölr. bis 2000 Thlr. werden gegen fichere Hy⸗ 
pothek geſucht und eine Obligation von 1000 Thlr. iſt 


zu cediren. Adreſſen unter . T. 3 nimmt das Intel⸗ 


ligenz⸗-Comptoir entgegen. - 


1 


als dem geſetzlich lez⸗ 


e 


